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Aus der Gemeindestube

Wichtige Alarmnummern
 

 
EVN -Störungsmeldung  02266/65830 

Feuerwehr Niederkreuzsteten  122 

Feuerwehr Streing  122 

Feuerwehr Oberkreuzstetten  122 

Gasnotruf  128 

Giftinformationszentrale  01/4064343 

Landesklinikum Weinviertel  02572/9004-0 

Polizei Ladendorf  05 9133/3271 

Rettung Notruf  144 

Rettung – Krankentransport -Vorbestellung  14844 

Ärzte Sonn- und Feiertagdienste
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Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung - Mi, 23.05.2018
(Folge 170 - Termine Juli, August, September 2018)

DIESER TERMIN IST BINDEND EINZUHALTEN!

Später eingereichte Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden!

Bitte die aktuellen Formatvorlagen verwenden!

per E-Mail: marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at od.e.wohlmuth@kreuzstetten.gv.at

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters
Mo, 09.00 h – 11.00 h oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/517 28 63)!

Bausprechtage im Gemeindeamt
Als Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen Bmstr. Ing. Martin Hupf 

kostenlos angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann beraten lassen und sich über 

die aktuelle Bauordnung erkundigen.

Termine April, Mai, Juni:

Achtung Änderung-Mi, 11.04.   –   Mo, 07.05.   –   Mo, 11.06. jeweils von 09.00 h – 12.00 h

(ab sofort ohne Voranmeldung möglich!)

Änderungen vorbehalten!

Grünschnittdeponie:
Bitte ab sofort Grünschnitt (Bäume, Sträucher,…) mit einem Rundholzdurchmesser von mehr als 30 cm

GETRENNT ANLIEFERN! (Kann nicht gehäckselt werden).

Frühbetreuung in der Volksschule:
Für einige berufstätige Eltern ist der Schulbeginn in der Volksschule mit ihrem eigenen Arbeitsbeginn

nur schwer zu vereinbaren. Schülerinnen und Schüler unserer Schule können deshalb jeden Morgen

ab 07.00 Uhr die Frühbetreuung besuchen.

Unsere Schulwartin, Frau Eva Eichinger, hat sich bereit erklärt,

die Kinder ab 07.00 h bis Unterrichtsbeginn zu beaufsichtigen.

Dieses vorläug kostenlose Angebot sollte aber nur von berufstätigen Eltern in Anspruch genommen werden.

Wenn zu viele Kinder die Frühbeaufsichtigung beanspruchen, muss eine eigene Person angestellt werden.

Somit wäre dann ein kostenloses Angebot der Gemeinde für die Frühbetreuung nicht mehr möglich.

 

Mutterberatung 2018

Do. 12. April Beginn 12:45 h Gemeindezentrum

Do. 03. Mai Beginn 12:45 h Gemeindezentrum

Do. 14. Juni Beginn 12:45 h Gemeindezentrum

Aus der Gemeindestube
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Maria Zach   Streifing

Dkfm. Dr. Othmar Fragner Niederkreuzstetten

Elisabeth Toifl   Streifing

Leopoldine Westermeyer  Niederkreuzstetten

70. Geburtstag

75. Geburtstag

Irene Heller   Streifing

Erika Spicka   Niederkreuzstetten

Felicitas Nowak   Niederkreuzstetten

Ing. Siegmar Zafred  Neubau-Kreuzstetten

Renate Dollecal   Oberkreuzstetten

Josef Zimmermann  Oberkreuzstetten

Gertrude Semrad  Niederkreuzstetten

80. Geburtstag

Alles Gute zum Geburtstag

Eltern Eva Füchsl und Johannes Kastelliz

zur Tochter Olivia, geb. im November 2017 - Niederkreuzste�en

Eltern Mag. Judith delle Grazie und Roman Theil

zu den Söhnen Daniel und Stefan, geb. im Jänner 2018 - Niederkreuzste�en

Eltern Angelika und Jürgen Schmid

zum Sohn Luca, geb. im Jänner 2018 - Niederkreuzste�en

Herzlichen Glückwunsch zum Baby!

Helmut Seibt   Oberkreuzstetten

Juliane Pock   Niederkreuzstetten

Adolf Eder   Neubau-Kreuzstetten

Herta Schartmüller  Niederkreuzstetten

85. Geburtstag

Dipl.Ing. Fritz Wagner  Niederkreuzstetten

Erwin Zagler   Niederkreuzstetten

Herta Plach   Oberkreuzstetten

Johanna Kolarsky  Niederkreuzstetten

Aus der Gemeindestube
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Veranstaltungen 2018

April

Mo 02.  Emmausgang      Pfarrverband

Sa 07.  Flurreinigung in Niederkreuzstetten    DEV-NK, Jäger, Freiwillige

Sa 21.  Pflanzen(tausch)markt (9 h – 12 h, Kirchenplatz NK)  Arbeitskr. Umwelt/Energie

Sa 28.  Firmung – Pfarrkirche NK     Pfarrverband

Mo 30.  Fahrzeugpräsentation (neues FF-Auto OK)/ Maibaumaufstellen FF-OK

Mai

Di 01.  Gemeinsame Florianimesse aller FF in OK (9.30 h, Fahrzeugsegnung FF-OK)

So 06.  Wandertag       FC-Kreuzstetten

Do 10.  Erstkommunion - Pfarrkirche NK     Pfarrverband

Fr 11.  Kräuterwanderung (15 h, Treffpunkt FF-Haus NK)  Maria Strobl u. Anne Trimmel

Sa 12.  Tag der offenen Tore      FF-NK

So 20.  Frühling in der Kellergasse Oberkreuzstetten (ab 15 h)  Kellergassenverein OK

Sa 26.  Radsternfahrt       ÖTB - Turnverein

Sa/So 26./27.  FF-Heuriger OK       FF-OK

Do 31.  Gemeinsame Fronleichnamsfeier (Beginn 9 h beim Kindergarten) Pfarrverband

Do 31.  Tag der Blasmusik (15 h, Kellergasse NK, alte Weinpresse)  MV

Juni

Sa/So  02./03.  FF-Heuriger NK      FF-NK

Sa-Sa  09. – 16. Pfarrreise (Südtirol/Venetien)     Pfarrverband

So  10.  Weinkost Kellergasse     Weinbauverein

Sa  23.  Sonnwendfeier      ÖVP

Di  26.  Blutspendeaktion im Pfarrheim NK (17h-19.30h)

Sa  30.  Jahresausflug      SPÖ

Sa  30.  Achterlbar (16h, Kellergasse Oberkreuzstetten)   VIAIII

Aus der Gemeindestube
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 Fam. Haibl / Dorner             

Presshaus Kellergasse / Praterstern, 2124 Oberkreuzste�en

M 0676/7885119

23. Februar – 11. März      tägl. ab 16 h

31. Mai – 24. Juni      tägl. ab 16 h

12. Oktober – 28. Oktober     tägl. ab 16 h

 Hubert Ullmann                         

Hauptstraße 176 2124 Oberkreuzste�en

M 0676/6009540

(e-mail: hubert@weinbau-ullmann.at; www.weinbau-ullmann.at)

 12. April – 29. April      Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h 

 05. Juli – 22. Juli      Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

 30. August – 16. September     Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

 09. November – 25. November     Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

 Lorenz und Maria Strobl           

Presshaus Kellergasse / Niederkreuzste�en

T: 02263/8270, M: 0676/6389284

e-mail: info@heurigenkeller.at; www.heurigenkeller.at, www.kellergasse-kreuzste�en.at

03./04. März, 07./08. April, 05./06. Mai, 07./08. Juli, 04./05. August, 01./02. September, 01./02. Dezember

        Jeweils ab 16.00 h

 Weingut Strobl - Lukas u. Viktoria Strobl                

Heurigenlokal BauernArnt, 2130 Mistelbach, Winzerschulgasse 50

Reservierungen unter 02572/200482

26. März – 08. April  Mo – Fr ab 16 h  Sa, So u. Feiertag ab 15 h

Heurigenlokal 2124 Niederkreuzste�en, Badgasse 7 

Reservierungen unter 0676/9404010

10. Mai – 27. Mai      Do bis So ab 16 h

21. Juni – 08. Juli      Do bis So ab 16 h

20. September – 07. Oktober     Do bis So ab 16 h

Am 5. Juli (im Rahmen des Heurigenbetriebes) wird das Konzert von

Stefan Gössinger im Garten - Badgasse 7 - sta�finden.

Heurigenkalender Aus der Gemeindestube
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Kalk – der Energiefresser!

Wir kennen alle jene Werbungen, die vor verkalkten 

Waschmaschinen warnen.

Aber auch andere Haushaltsgeräte können verkalken 

und höhere Energiekosten verursachen. In unserem 

Trinkwasser befindet sich Kalk, der Großteils bei 

schnell erwärmter Wassertemperatur ausfällt (speziell 

bei elektrischen Heizstäben) und sich an den Heizstä-

ben festse�t. Kalk auf Heizstäben oder -flächen wirkt 

wie eine Isolationsschicht und behindert die Wärmelei-

tung zwischen Heizelement und Wasser. Deshalb sinkt 

die Effizienz ihrer Warmwasserproduktion. Dies 

betreffen Waschmaschinen, Geschirrspüler, Wasserko-

cher, Kaffeemaschinen, Warmwasserspeicher, usw.

Abhilfe schaffen nicht nur Entkalkungstable�en, so 

gelten Essig und Zitronensäure als bewährte Mi�el zur 

Entkalkung, wobei Essig als aggressiver gilt, da er die 

Gummidichtungen und Schläuche härter angreift als 

Zitronensäure.

Ihr EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden

Hochleithen, Kreu�al, Kreuzste�en, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

Energiespartip

Künstliche Mineralfasern

Glas- und Mineralwolle sind eine Gefahr für die 

Gesundheit.

Seit kurzem weiß man, dass Mineralwolle, wie sie 

beispielsweise bei der Dämmung Einsa� findet, nicht 

nur Juckreiz verursacht, sondern wirklich gefährlich ist. 

Bei der Verarbeitung brechen die Fasern und gelangen, 

wenn man keinen Atemschu� verwendet, bis in die 

Lunge. Dabei verhalten sich die Fasern ähnlich wie die 

von Asbest. In der Lunge können sie zu schwerwiegen-

den chronischen En�ündungen und Geschwüren 

führen, welche bösartig werden können (Krebs). Aus 

diesem Grund ist Mineralwolle als gefährlicher Abfall 

eingestuft worden. Betroffen sind Isolierungen von z. B. 

Rohren oder Gebäuden, welche aus diesem Material 

bestehen.

Durch die ausgehende Gefahr dürfen diese Materialien 

auf keinen Fall über die Restmülltonne entsorgt wer-

den. Mineralwolle wird im Altstoff Sammelzentrum 

zum Schu� der Mitarbeiter nur noch luftdicht verpackt 

übernommen. In Ihrem eigenen Interesse sollte dieses 

Material nur in entsprechender Schu�bekleidung 

verarbeitet und Reste sofort luftdicht verpackt werden. 

Aus der Gemeindestube
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 Im 1. Quartal wurden bereits wichtige 

Entscheidungen gefällt

Der Gemeinderat hat nach über einem 

Jahr Planung die Sanierung der Volks-

schule, des Turnsaals und den Zubau des 

Mehrzweckgebäudes e inst immig 

beschlossen.

Ebenso wurde der Verkauf von Anteilen 

und dem Besi�erwechsel der Nahwär-

me GmbH in der eingeschobenen Gemeinderatssi�ung 

einstimmig zugestimmt.

Nahwärme Kreuzstetten

Der neue Eigentümer ist mit 94% die Fa. Engie. Die 

Gemeinde hat nun einen Anteil von 6% an der Fernwär-

meanlage. 

Um einen geordneten, wirtschaftlichen, finanziellen 

und ökonomisch gesicherten Betrieb zu gewährleisten, 

war es unumgänglich die Firmenstruktur zu verän-

dern. Ich möchte festhalten, dass entgegen vieler kur-

sierender Gerüchte, der Verkauf aus vorher genannten 

Gründen von den ehemaligen Eigentümern einstimmig 

beschlossen wurde. 

Die aus der Bürgschaft für die Gemeinde entstandenen 

Probleme sind nun Geschichte. Entgegen vieler kursie-

render Geschichten möchte ich festhalten, dass die 

Bank tatsächlich mehrmals die Fälligstellung der Bür-

gerschaft angedroht hat, wir mit unserem 25% Anteil 

als Gemeinde 100% des Risikos übernommen haben 

und nicht wie von einigen Gemeindevertretern propa-

giert ein Beibehalten der alten Struktur möglich war. 

Die Firma stand 2017 mindestens 5-mal vor dem Bank-

ro�, ein Gesellschafter hat in diesen Jahren die drohen-

den Konkurse immer wieder durch erhebliche Vorfi-

nanzierungen verhindert - Danke.

Der Verlust durch den Verkauf beträgt bei den privaten 

Vorbesi�ern ca. 2/3 der Investitionssumme. Der 

Schaden für die Gemeinde ist, da auch die gesamten 

Rechtsanwaltskosten im Eigeninteresse und zur Scha-

densbegrenzung getragen werden mussten, mit minde-

stens ca. € 350.000,-- erheblich höher. 

Die nötigen Mi�el und Kredite für die Sanierung der 

Schule und des Mehrzweckzubaus wären vom Land 

NÖ und den Banken nicht bewilligt worden. Es wurde 

der Nachweis der Auflösung der Bürgschaft als Bedin-

gung eingefordert.

Grundsä�lich möchte ich sagen, dass das Fernheiz-

werk als Idee eine sehr gute Sache war und ist. Wenn 

man jedoch das Leitungsne� gegenüber der veran-

schlagten Planung und Herstellungskosten erheblich 

vergrößert, sollte auch der wirtschaftliche Hintergrund, 

d.h. auch das Vorhandensein der nötigen Menge an 

Fixanschlüssen gegeben sein.„Wea ma scho mochen“ – 

funktioniert, wie sich nun leider  herausgestellt hat, in 

finanzieller Hinsicht überhaupt nicht. Zu den sonstigen 

Schwierigkeiten möchte ich auf meinen Artikel in der 

vorhergehenden Gemeindezeitung hinweisen.

Tro�dem herzlichen Dank an die ehemaligen Gesell-

schafter Mag. Stefan Wenckheim, Ing. Gerhard Wanek 

und Manfred Theisl für die Kooperation mit der 

Gemeindevertretung und der Verwirklichung des tro� 

aller Widrigkeiten ökologisch wichtigen Heizwerkes in 

unserer Gemeinde.

Der neue Besi�er wird sich selbst vorstellen und die 

neuen Kontakte bekannt geben.

Daher im Sinne einer guten Zusammenarbeit ein

„Herzliches Grüß Go�“ an die Vertreter des neuen 

Haupteigentümers der Nahwärme Kreuzste�en.

Einen besonderen Dank möchte ich Mag. Wolfgang 

Fuchs  für  se ine  beratende bzw.  psychische 

Unterstü�ung aussprechen. Auch unsere Buchhalterin 

Daniela Ullmann-Gepp hat einige „Ausraster“ von mir 

mit Geduld ertragen und mir des Öfteren wieder Mut 

gemacht. GfGr DI (Fh) Karl Toifl hat mit seiner analyti-

schen Vorgangsweise die finanzielle Kontrollfunktion 

betreffend Nahwärme für die Gemeinde vorzüglich 

durchgeführt. Mit Frau Dr. Anika Wolf Kanzlei PHH 

ha�e die Gemeinde eine geduldige professionelle 

Betreuung bei der Lösung unserer Gemeindeanliegen.

Sanierung Schule

Bei der Sondersi�ung des Gemeinderates wurde der 

Zubau des Mehrzweckgebäudes, die Sanierung des 

Turnsaals und der Schule einstimmig beschlossen.

Von der Kostenschä�ung in der Höhe von ca. 

€ 2.710.000,-- wurden vom Land NÖ ca. € 2.610.000,--

anerkannt, ca. 100.000,-- werden über eine eigene För-

derschiene nach Ankauf der Möbel mit 50% der Kosten 

gefördert.

Die Planung ist abgeschlossen, die Ausschreibungen 

und Vergaben erledigt. Die Anbotsergebnisse und 

Vergabesumme liegt bei bru�o € 2.337.443,42,-- (inkl. 

eventuell lukrierbarer Skonti bei € 2.305.121,--). Für die 

Möbel sind € 100.000,-- veranschlagt, für die Baufüh-

rungskosten sind ebenfalls ca. €100.000,-- nötig und für 

die Photovoltaikanlage werden ca. € 55.000,--anfallen. 

Zusammen ergibt dies eine Bausumme von ca. € 

2.593.000,-- und einer Reserve für unvorhergesehene 

Leistung von ca. € 117.000,--. 

GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters
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Für nichtrückzahlbare Förderungen in der Höhe von ca. 

€ 1.000.000,-- gibt es bereits schriftliche Zusagen, wir 

hoffen auf € 1,2 Mio Förderleistung zu kommen.

Die Leistbarkeit des Vorhabens wurde von unserer 

langjährigen Steuerberatungskanzlei sowie dem Land 

NÖ überprüft.

Im Namen der Kinder ein großes Dankeschön an 

die Arbeitsgruppe.

Rechnungsabschluss 2017

Der Kassastand betrug am 31.12.2017 € 547.689,37. 

Nach Überarbeitung und buchhalterischer Ausarbei-

tung beträgt der Überschuss der Gemeindemi�el für 

das Jahr 2017 € 364.871,17, das ist tro� der vielen 2017 

durchgeführten Arbeiten in etwa derselbe Endstand 

wie 2016.

Für den Grundverkauf in Streifing kommen nach 

Abzug aller Steuern, Abgaben, Vermessungskosten 

und Gutachten in Summe ca. € 400.000,-- dazu. Das 

Geld wird in sinnvoller Weise nach Rücksprache mit 

der Gemeindeaufsicht des Landes NÖ bei der Voran-

schlagbesprechung 2018 vorerst für diverse Projekte als 

Sicherheit zur Seite gelegt.

Das ergibt dann in Summe einen positiven Kontostand 

für das Jahr 2018 von rund € 760.000,--.

Auch herzlichen Dank allen Geschäftsführenden 

Gemeinderäten, Ortsvorstehern und Gemeinderäten 

f ü r  d e n  u m s i c h t i g e n  U m g a n g  m i t  d e n 

Gemeindemi�eln.

Unserer Buchhalterin Daniela Ullmann-Gepp wurde 

bei meinem Arbeitsbesuch am 6. März 2018 bei Vertre-

tern im Büro unserer Landeshauptfrau Mag. Mikl-

Leitner von der Abteilung Gemeinden des Landes NÖ 

für ihre hervorragende Arbeit in der Buchhaltung und 

durch ihre konsequente Umse�ung des K5 und 

Bauhofprogramms hohes Lob ausgesprochen.

Die Finanzabteilungen des Landes NÖ sind nun im 

Gesamten mit der finanziellen Gebarung unserer 

Gemeinde sehr zufrieden. Natürlich auch insbesondere 

nach der Lösung des Problems der Nahwärmehaftung.

Wie man sieht, die Gemeinde geht unter meiner Füh-

rung als Bürgermeister doch nicht zugrunde.

Daher, Danke an alle die mich wirklich unterstü�en.

Arbeitsbesuch Büro Landeshauptfrau Mag. Mikl-Leitner

Bei diesem Besuch in Begleitung unseres Vzbgm Johan-

nes Freudhofmaier war mir bereits vorher klar, dass wir 

für das Schulprojekt so ziemlich alle Förderungsmi�el 

ausgeschöpft haben, aber wer nicht fragt, bekommt 

nichts.

Es ging mir jedoch vor allem auf die auf uns zukom-

menden enormen Kosten für die Sanierung der desola-

ten Gemeindestraßen. Wie bereits angedeutet, in der 

Höhe von mindestens rund € 850.000,-- in den nächsten 

4 Jahren – zusä�lich zu den immer veranschlagten 

jährlichen Kosten von etwa € 150.000,--. Nach ausführli-

chem Gespräch mit Mag. Weissmann sollen wir die 

erforderlichen Mi�el für die nächsten beiden Jahre 

eruieren (~ € 500.000,--). Eventuell ist daher ein Nach-

tragsvoranschlag für 2018 notwendig.

Der Hochwasserschu� war gleichfalls ein wichtiges 

Gesprächsthema, hier geht es um Kosten vor Förderung 

von ca. € 1,40 bis € 1,60 Millionen. Diese Maßnahmen 

werden vom Land NÖ besonders unterstü�t. Die 

wahrscheinlich aufzubringenden restlichen Mi�el für 

die Gemeinde betragen etwa € 300.000,--. Das Projekt 

wird von unserem Vzbgm sehr professionell betreut. 

Genauere Details lesen Sie in seinem Beitrag.

Aber es gilt auch hier, wenn man sich rech�eitig um die 

nötigen Mi�el kümmert, gibt es keine bösen Überra-

schungen. Ich bin überzeugt, dass die Gemeinde hier 

bei unserem Vzbgm in sehr guten Händen ist.

Wohnbau Streing

Der Bauträger Gebös hat sein Projekt bereits bei der 

Kommission des Landes eingereicht und um entspre-

chende Förderung angesucht. Die Besprechung des 

Gestaltungsbeirates wird demnächst sta�finden.

Aus den Vorentwürfen geht hervor, dass eine Reihen-

haussiedlung mit 12 Einheiten in der Größe von knapp 

110,00 m² pro Gebäude sowie eine Wohnhausanlage 

mit 2 Gebäuden, einer Tiefgarage und mit 32 Wohnein-

heiten in der Größe von 50,00 m² bis maximal 79,00 m² 

(meist um die 70,00 m²) errichtet werden soll. Als Bau-

beginn sieht der gemeinnü�ige Wohnbauträger Mi�e 

2018 vor, Fertigstellung Mi�e 2019.

Nach dem Vorliegen der bewilligten Pläne durch das 

Land NÖ gibt es für Interessierte eine Info-

Veranstaltung des Wohnbauträgers Gebös in Streifing.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest

Adolf Viktorik

Bürgermeister

Bericht des Bürgermeisters Gemeindevertreter
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Bericht des Vizebürgermeisters

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter!  

 
 

Vieles wurde auf den Weg gebracht.  

 

 

 

 

 

 
Hochwasserschutz kommt in die Umsetzungsphase

 
Nach langen und intensiven Gesprächen und Ver-

handlungen haben wir ein Hochwasserschu�projekt 

in Streifing (Neubauerweg) nun auf Schiene. Hier 

möchte ich mich ganz besonders bei Frau Maria 

Scha� und Herrn Rudolf Schatz bedanken, welche die 

Maßnahme auf ihrem Grundstück zulassen werden.  

Beim zweiten Streifinger Projekt (Kreuzste�erweg) 

sind wir derzeit bei den le�ten Verhandlungen.  

Das Land NÖ hat uns für beide Projekte ihre finanzi-

elle Unterstü�ung zugesagt.  

Was mich besonders freut ist, dass ich durch intensive 

Analysen und zahlreiche Variantenstudien mein an-

gestrebtes Ziel erreicht habe. So konnte ich die zusä�-

lich notwendigen Flächen für die Schu�bauten von 

ursprünglich 5.000 m² auf 600 m² (12%) ohne Verlust 

der Wirksamkeit reduzieren.  

Eine Umse�ung ist für beide Projekte in Streifing 

noch für 2018 geplant.  

Für die Hochwasserschu�maßnahmen in Oberkreuz-

ste�en gab es die ersten Vorgespräche, wo die ver-

schiedenen Möglichkeiten diskutiert wurden. Die Pro-

jekte in Oberkreuzste�en haben insofern eine große 

Bedeutung, da durch diese Maßnahmen die Abfluss-

mengen und somit das Gefahrenpotential nicht nur 

für Oberkreuzste�en sondern auch für Niederkreuz-

ste�en reduziert werden soll.  

Sobald die geplanten Varianten durch den Ziviltech-

niker für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft ausge-

arbeitet sind, werden diese mit den betroffenen 

Grundstückseigentümern diskutiert. Wenn alles nach 

Plan läuft, werden wir die Projekte von Oberkreuz-

ste�en noch heuer projektieren und im Jahr 2019 um-

se�en. 

 

Ferienspiel ist wieder geplant  
Nachdem das Ferienspiel sowohl bei den Kindern als 

auch bei den Anbietern so positiv aufgenommen 

wurde, werden wir auch 2018 ein Ferienspiel organi-

sieren. Au�auend auf den Erfahrungen des le�ten 

Jahres werden wir über die Volksschule die Termine 

kommunizieren und die Anmeldung abwickeln.  

Beim le�ten Veranstaltungstermin werden wir wie-

der alle Kinder, welche teilgenommen haben und die 

vielen freiwilligen Helfer zu einem gemeinsamen 

Rückblick und Erfahrungsaustausch einladen. 

 

Kreuzstetter veranstalten ein Kellergassenfest
in Tamsweg  
Je�t ist es fix. Auf Einladung des Tourismusverban-

des Lungau wird es im Rahmen der „Langen Nacht 

der Wirtschaft“ am 28. Juli ein Kellergassenfest in 

Tamsweg geben.  

Die Veranstaltung ist zur Belebung der Wirtschafts-

treibenden ins Leben gerufen worden. Wir haben die 

Möglichkeit im Schlosspark bei optimalem Ambiente 

unsere Produkte aus Kreuzste�en anzubieten. Weiters 

wollen wir einen Einblick in die weinviertler Kultur 

geben.  

Geplant ist ein buntes Rahmenprogramm rund um 

den Wein. Es werden die Kreuzste�er Weine, begleitet 

von moderierten Weinverkostungen, angeboten. Pro-

dukte aus dem Weinviertel und Kellergassenführun-

gen sollen das Angebot abrunden. Unterstü�ung und 

Gemeindevertreter
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Bericht des Vizebürgermeisters

 

Verstärkung bekommen wir von der Fossilienwelt 

Ste�en, dem Pimperltheater und noch einigen mehr. 

 

 
Im Bild der Samson: Wahrzeichen des Lungaus 

Diese biblische Heldenfigur ist das Wahrzeichen  des 

Salzburger Lungaus. Deshalb wird er bei Festen 

gerne gezeigt. 

Im Sommer 2017 wurde in Zusammenarbeit mit der 

Region um Wolkersdorf ein Versuchsprojekt gestar-

tet. Da das Angebot sehr gut angenommen wurde, 

werden wir das Programm weiterführen. 

Voraussichtlich in den Monaten April/Mai wird in 

den 9 Gemeinden der Region um Wolkerdorf einmal 

pro Woche jeweils in einer anderen Gemeinde die 

Möglichkeit zum „gemeinsam Essen, Reden, Lachen“ 

geschaffen. 

Entwickelt wurde das Angebot für ältere Personen, 

damit sie in ne�er Runde mit neuen oder alten Freun-

den Essen können. Anschießend ist Zeit zum Plau-

dern, Spielen, Singen oder was sonst noch Vergnügen 

macht. 

Nu�en sie die Gelegenheit, aus dem Alltag auszubre-

chen.  

Das Angebot ist so gestaltet, dass auch der Besuch in 

den Nachbargemeinden einen Mehrwert für sie per-

sönlich bringen kann. 

 

15 Gedenktafeln berichten über unsere Geschichte
 

Wer weiß, wo in Kreuzste�en einmal das Bürgerspital 

gestanden ist? Wer kennt die Frauenfeuerwehr von 

Streifing? Wer weiß, dass in Oberkreuzste�en der Fir-

mengründer Carl Ho�auer geboren wurde? Auf un-

serer Gedenktafel kann man nachlesen, was Herr Hof-

bauer mit den erfolgreichen Schokolademaroni, 

Toffee und Ka�enzungen zu tun hat.  

 
Die Volksschule und Kirche von Niederkreuzste�en 

im Jahr 1911 

 

Folgende Tafeln wurden errichtet: 

1 Schloss Niederkreuzste�en 

2 Kirche Niederkreuzste�en 

3 Gemeindeamt/Friedensheim 

4 Bad 

5 Feuerwehrhaus Niederkreuzste�en 

6 Heiligenkeller 

7 Bürgerspital 

8 Neubau-Kreuzste�en 

9 Ort Streifing  

10 Hexenbrücke 

11 Scho�enwirtschaft 

12 Jugendheim Oberkreuzste�en 

13 Schulgebäude Oberkreuzste�en 

14 Carl Ho�auer 

15 Ringwallanlage am Ochsenberg 

Maria Strobl ist seit Jahren Wanderführerin beim 

Wanderpass durch die Region um Wolkersdorf. So 

hat sie in der Vergangenheit Kräuter- und Marterl-

wanderungen angeboten. 2018 plant Maria Strobl eine 

Dorfwanderung, wo einige der neuen Gedenktafeln 

eingebunden werden. 

Weiters planen wir einen Gedenktafelwanderweg zu 

erstellen. Hier ist aber erst die Idee vorhanden. Das 

Konzept muss noch erarbeitet werden.   

 

Volksschulsanierung  
Die Sanierung der Volksschule ist ein wichtiges Pro-

jekt, welches uns am Herzen liegt. Hier müssen wir 

alle zusammenarbeiten, damit es zeitgerecht und ef-

fektiv umgese�t werden kann.  

Dem guten Projek�eam schenke ich hier volles Ver-

trauen.  

 

Für eine Gemeinde mit starkem sozialen Gefüge 

Johannes Freudhofmaier (VzBGM) 

Das Projekt „Mahlzeit” geht mit dem
Titel „Guten Appetit” in die zweite Runde

Gemeindevertreter
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Sehr geehrte Kreuzstetter,  
liebe Kreuzstetterinnen,  
 

im Auftrag der Gemeinde besuchte ich am 15. Febru-

ar eine Fachtagung zum Thema „Beruf und Kinder-

betreuung“ in St. Pölten. Auf Einladung der AK NÖ 

und des ÖGB NÖ wurde die aktuelle Situation in NÖ 

dargestellt.  Anschließend gab es einen Blick über die 

Landesgrenzen hinaus in andere Bundesländer und 

nach Portugal und Schweden. 

Zusammenfassend lässt sich berichten, dass in NÖ 

die Kinderbetreuung sehr unterschiedlich ist: In den 

großen Städten bzw. Wien-Nähe ist meist ein gutes 

Angebot vorhanden; teilweise gibt es Betreuungsan-

gebote von 6 bis 18 Uhr; in abgelegenen Gemeinden 

gibt es teilweise gar keine Nachmi�agsbetreuung. 

Bei der abschließenden Diskussion mit Vertretern der 

Wirtschaft, der Gemeinden, der AK und des ÖGB 

wurde der Wunsch nach einem möglichst breiten 

Angebot formuliert. 

Von allen wurde auch klar gesagt, dass es immer nur 

ein Angebot sein soll, niemand will eine ver-

pflichtende Nachmi�agsbetreuung. Es soll weiterhin 

Wahlfreiheit bestehen.  

 

Am Zuge dieser Diskussion berichtete Landesrat 

Franz Schnabl von den laufenden Koalitionsverhand-

lungen auf Landesebene: Für den Lückenschluss 

zwischen Karenzzeit-Ende  und Kindergarteneintri�  

wird es bald eine Gesamtlösung für das Land geben. 

Das ist eines der zentralen Anliegen der Sozialdemo-

kratie, um Jungfamilien und Frauen den Alltag mit 

Kindern und Beruf zu erleichtern. 

 

Bei uns gibt es momentan folgendes Angebot: 

Kindergarten  

Eintri� ab  2,5 Jahre möglich  

Betreuungsangebot von 7 – 17 h;  

für die Nachmi�agsbetreuung wird ein Kostenbei-

trag zw. 50 und 90 € pro Monat eingehoben 

(nach Stunden gestaffelt; kann bei finanziell schwa-

chen Familien auf Antrag auch reduziert werden) 

Volksschule 

Einlass ab 7.00 Uhr 

Hort-Betreuung nach der Schule bis 17.00 h möglich 

In beiden Einrichtungen gibt es ein Mi�agessensan-

gebot um 3,- € pro Mahlzeit. 

 

In diesem Zusammenhang möchte ich unserem 

Bgm. Adi Viktorik danken, dass er erst vor kurzem 

nach einem Gespräch mit einigen Jungeltern unkom-

pliziert ermöglicht hat, dass die Volksschulkinder 

je�t schon ab 7.00 h in die Volksschule hineinkönnen 

und die Zeit bis zum Schulbeginn im Gebäude ver-

bringen können. (Vorher wurde die Schule erst um 

7.50 h geöffnet.) 

Die neue Regelung ist eine große Erleichterung für 

viele Familien.   

  

Gesunde Gemeinde - Tut Gut   

Auf Initiative der zuständigen Gemeinderätin Kis-

senhofer (Öffentlichkeitsarbeit) wurde nun auch auf 

der Homepage der Gemeinde im Menüpunkt „Ge-

sundheit und Soziales“ eine Rubrik zum Thema ge-

schaffen. 

Sie können nun alle Arbeitskreisprotokolle, Fotos 

von den Kursen und Seminaren dort einsehen. 

Die Umse�ung erfolgte durch GR Gröger Andreas 

(Gemeindehomepage).  

Beiden Kollegen herzlichen Dank für ihre Unterstüt-

zung! 

 

Eine kurze Rückschau von den le�ten Monaten: 

Brotbackkurs in Ernstbrunn 

Mit Bäckermeister Franz Gepp wurde Sauerteigbrot 

gebacken; dann mit Dinkelvollkornteig verschiedene 

Körndelbrote und Kleingebäck gemacht; anschlie-

ßend wurde der gleiche Grundteig gesüßt und damit 

Mehlspeisen (Topfengolatschen, Eggerländer, ..) her-

gestellt. 

 
 

 

Gemeindevertreter
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Der überzeugte Bio-Vollwert-Bäcker ließ alle mit 

anpacken, beantwortete viele Fragen aus der Brot-

back-Praxis  und entließ 8 begeisterte Teilnehmer.  

Kochen für Kids  

Beim 3–stündigen Kochseminar im Pfarrheim mit 12 

Kindern zwischen 10 und 15 Jahren gings richtig zur 

Sache: ein Aufstrich, Suppe, überbackene Toasts, 

gefüllte Palatschinken, .. wurden gemacht und dann 

gemeinsam gegessen. 

Schnelle Küche, leicht gemacht, die gut schmeckt, 

gesund ist und großteils vegetarisch ist, kann auch 

Was !   

 
 

Traummännlein und Wirbelwind  

Das fast schon traditionelle, aber immer wieder mit 

neuen Kleinen (1- 3 Jährige) sta�findende „Gatschen 

und Matschen“ läuft seit Mi�e Februar.  

Mag.a Hanna Schwarz leitet zwei Gruppen. 

 
 

Seit Jänner läuft auch der Beckenboden-Kurs mit 11 

Teilnehmerinnen. 

Dieser Kurs ist eigentlich nicht nur ein Kurs für 

Frauen, da es beim Beckenboden auch um die 

Bauchmuskulatur, den Rücken und die Haltung geht. 

Die ganze Gruppe will im Herbst eine Wiederholung 

starten. – Vielleicht finden sich dann auch einige 

interessierte Männer.   

 

Für Mi�e April bis Juni hat Sabrina Seidl-Koch MSc 

ein neues Angebot für Mü�er organisiert: 

ein  Mama-Training;  richtiges (=kreuzschonendes) 

Heben von Babys und Kindern. 

Die Details finden Sie auf den folgenden Seiten. 

 

Gratis-Angebot für Mü�er und Kinder 

Frau Mag.a Marianne Ro� bietet im Rahmen der Ge-

sunden Gemeinde pro Monat 4 Mamas/Kindern 

- eine kinesologische Kurzaustestung bzw. -balance o. 

- eine Mini-Aroma-Klangbalance  

(beides je ca. 30 min)  an. 

Für eine Terminvereinbarung bi�e mit Ihr direkt 

Kontakt aufnehmen unter 0676 / 36 90 369 oder per 

Mail und auf die „Gesunde Gemeinde“ hinweisen.  

Auf Ihrer Homepage (Praxis für 

Kinesiologie & Energiearbeit) finden Sie nähere In-

formation zu ihren Angeboten. 

 

Bei der le�ten Arbeitskreis-Si�ung wurden weitere 

Projekte angedacht:  Kräuterwanderung im Mai o. 

Juni, Kochkurse für Männer im Herbst, Gesund-

heitskabare�. 

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben oder 

konkreten Wunsch nach einem speziellen Angebot; 

bi�e einfach melden. 

Die Initiative „Gesunde Gemeinde“ ist sehr breit 

aufgestellt und es ist sehr vieles möglich! 

 

   Andrea Gepp MSc 

   Sozialgemeinderätin 

 

 

 

www.mia-anima.at 

Gemeindevertreter
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Freibad Kreuzstetten

Nach Einholung mehrerer Angebote für die 

Instandhaltung unseres Freibades wurde Fa. GWT 

beauftragt die Arbeiten durchzuführen.

Der Filtersand sollte alle 7-8 Jahre getauscht werden. 

Nach mi�lerweile 10 Jahren wurde dieser fachgerecht 

abgesaugt, entsorgt und erneuert.

Die Filterdüsen wurden kontrolliert und für in 

Ordnung befunden. Ein Tausch war nicht erforderlich.

Eine neue Solarpumpe wurde eingebaut und ein 

erforderlicher Umbau der Solarpumpenleitung 

durchgeführt.

Die Dosier-Pumpen mussten zur Wartung in der 

Werksta� abgebaut werden.

Weitere Arbeiten:

à Montage einer neuen Mess– und Regeleinrichtung

à Klappentausch beim Ausgleichsbecken

à Reparatur der Verrohrung

à Montage einer neuen Tauchpumpe

Geplant ist die Inbetriebnahme der neuen Anlage für 

den 20 April 2018.

Kostenvoranschläge für das Entfernen der dürren Äste 

im Bereich der Liegewiese wurden eingeholt. Diese 

Arbeiten werden in den Monaten März und April 

erledigt.

Die Badesaison 2018 wird am 1. Mai eröffnet.

Als zuständiger Gemeinderat würde ich mich freuen, 

Sie / Euch in unserem Freibad begrüßen zu dürfen.

Bericht der Ortsorganisation

Punschhütte

Die SPÖ Kreuzste�en bedankt sich recht herzlich bei 

a l l e n  B e s u c h e r n  u n s e r e r  P u n s c h h ü � e  i n 

Niederkreuzste�en und in Streifing! 

Ebenfalls Danke an alle, die uns mit Weinspenden 

unterstü�t haben. 

Wie jedes Jahr wird ein Teil der Spenden dem 

Kolpingheim Mistelbach übergeben.

Weiters wird dem Verein HAPPINESS mit der 

Übergabe von Euro 300.-- einem behinderten Kind für 

ein Jahr die Therapie beim „Behindertenvoltigieren“ 

ermöglicht.

Im Jahr 2018 feiern wir Jubiläum. Erstmals wurden vor 

20 Jahren warme Getränke in der SPÖ-Punschhü�e 

ausgeschenkt.

Silvester

Der Silvesterball war gut besucht. Die Gruppe 

Overdrive sorgte für beste Stimmung. Getanzt wurde 

bis sehr „spät oder früh“. 

Die Besucher bedankten sich beim nach Hause gehen 

für die gelungene Veranstaltung und für die schönen 

Preise bei der Tombola. 

Wir bedanken uns für die Sachspenden, den Besuch 

und bei allen die mitgemacht, bzw. mitgeholfen haben. 

Wir wünschen allen Gemeindebürgern einen schönen 

Start in den Frühling! 

Obmann Roland Kreiter

SPÖSPÖ
Kreu

zstet
ten

Kreu
zstet

ten
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
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Landtagswahl

Am 28. Jänner 2018 wurde ein neuer 

Landtag in Niederösterreich gewählt. 

Für die aktive Wahlbeteiligung und das 

ü b e r w i e g e n d e  Ve r t r a u e n  d e r 

Kreuzste�ner in die ÖVP möchten wir 

uns bedanken. An dieser Stelle auch 

nochmals ein herzliches Danke an alle 

ehrenamtlichen Mitarbeiter bei der Wahl.

Mit eurer Hilfe konnten wir Carlo Wilfing, Manfred 

Schulz und Kurt Hackl in der Landesregierung halten. 

Johanna Mikl Leitner, als auch unsere

 Landtagsabgeordneten haben 

versprochen, dass sie hart für uns 

arbeiten werden und sich speziell 

für unsere Region im Landtag 

einse�ten. Wir ÖVP-Gemeinderäte 

und Funktionäre stehen dafür gerne 

als Bindeglied zur Verfügung.

Volksschulsanierung

Ein wichtiges Thema, schließlich 

geht es um unsere Kinder. 

Wir haben einstimmig der Volks-

schulsanierung zugestimmt, da 

auch wir fachlich die Maßnahme 

als sinnvoll erachten. 

Die Umbau- und Zubauarbeiten umfassen im Wesentli-

chen komple� neue Sanitärbereiche, Brandschu� am 

neuesten Stand, optimale Beleuchtung der Klassenräu-

me, genügend Pla� für die Hortkinder zum Mi�ages-

sen und entsprechende Räumlichkeiten für

den Nachmi�agsaufenthalt. 

Wir wollen, dass unsere Kinder ein optimales Umfeld 

vorfinden und für den Start in das Leben bestens 

vorbereitet werden.

Was die Leistbarkeit betrifft, da haben wir sehr wohl 

Bedenken geäußert. 

Wir befürchten, dass unser Gemeindehaushalt durch 

das große Investitionsvolumen stark belastet wird und 

wir in Zukunft Sparmaßnahmen hinnehmen müssen.

Sanierung Hochreithgasse

Die Hälfte der Hochreithgasse (Oberkreuzste�en) 

wurde nach 3 Jahren Wartezeit je�t doch saniert. Den 

zweiten Teil haben wir für heuer vereinbart.

Nahwärme

Die Idee, eine gemeinsame Heizung für Kreuzste�en zu 

bauen, ist grundsä�lich positiv zu sehen. 

Geringere Emissionen, gegenüber vieler einzelner 

Hausbrandanlagen, eine wartungsfreie Wärmeversor-

gung der Haushalte und die Wirtschaftlichkeit, sind 

unter anderem die Vorteile der Nahwärme. 

Das Zusammenspiel von zusä�lichen Kosten für ein 

längeres Leitungsne�, gepaart durch ausbleibende 

Vollanschlüsse, brachte die Nahwärme Ges.m.b.H. in 

finanzielle Turbulenzen. 

Einer von mehreren Lösungs-

ansä�en wurde gewählt: 

Die Geschäftsführer der 

Nahwärme Ges.m.b.H 

haben sich geeinigt, 

d a s s  s i e  i h r e 

F i r m e n a n t e i l e 

verkaufen werden. 

Das tut uns sehr 

L e i d ,  d a  w i r 

i m m e r  e i n e 

Kreuzste�er Lösung befür-

wortete haben. Wir werden aber 

a l l e  u n s e r e  M ö g l i c h k e i t e n 

einse�en, dass die Versorgung auch in 

Zukunft gesichert bleibt. 

Örtliches Entwicklungskonzept

Uns ist es wichtig, dass das örtliche Entwick-

lungskonzept von Kreuzste�en nicht erst nach 

Prüfung beim Land, sondern je�t schon eingesehen 

und diskutiert werden kann. Wer Interesse für die 

Inhalte hat bzw. wissen will, ob sich auf seinen Grund-

stücken etwas ändern wird, kann gerne zu uns kom-

men.

Tipps für den kommenden Frühling

Wir alle wollen ein sauberes und staubfreies 

Kreuzste�en, daher muss der Streuriesel nach dem 

Winter weg. Wer nicht auf die Kehrmaschine im 

Frühling warten möchte, kommt dem Staub mit Besen 

und Schaufel zu vor. 

Bericht der Volkspartei Kreuzstetten

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter!

Themen, die uns am Herzen liegen 

Für die ÖVP Kreuzstetten       Ing. Ingrid Meister 

Gemeindevertreter
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Ein nur kurzes Vergnügen
 

 

Für unsere Kinder ist das Rodeln in der neuen Rodel-

gasse  (Am Teichfeld) in zweierlei Hinsicht ein nur 

kurzes Vergnügen: 

- es gab diesen Winter wieder nur wenige Tage 

mit genügend Schnee zum Rodeln, und 

- die neue Rodelgasse ist weder steil noch lang. 

 

Besser würde sich die Kellergasse vom Schulberg ab-

wärts als Rodelgasse eignen. Sie weist mehr Gefälle 

auf, liegt scha�iger und hat auch eine ausreichende 

Länge. Die durch ein Fahrverbot betroffenen Anrainer 

(Schulberg, Am Teichfeld, Obere Teichfeldgasse) 

könnten in den wenigen schneereichen Tagen des Jah-

res den Kindern und deren Sicherheit zuliebe über die 

Schulgasse zur Hauptstraße fahren.  

 

 
 

Kreuzstetten soll wachsen - aber wie?

 

Von den Gemeinderäten der „Grünen Kreuzste�en“ 

wurde mir (als Mitglied des AK zum ÖEK) der Ein-

blick in den Vorentwurf zum Örtlichen Entwick-

lungskonzept (ÖEK) ermöglicht. 

Einige wichtige Inhalte zum Thema Siedlungsent-

wicklung zusammengefasst: 

- Bevölkerungsstand derzeit: 2014 EW 

- eine Überalterung der Bevölkerung ist der-

zeit nicht zu beobachten 

- ein Wachstum von 18 – 36 EW pro Jahr ist bis 

2026 prognostiziert 

- dies entspricht einem Wachstum der Ge-

meinde von 0,9 – 1,6 % pro Jahr 

 

 

- starkes Wachstum (1991-2001) basierte  v. a. 

auf Zuwanderung (Schulbergsiedlung) 

- derzeit zeigt sich eine ausgeglichene Gebur-

tenbilanz (d.h. Sterbe- und Geburtenrate hal-

ten sich die Waage) 

- 17 %  (ca. 20 ha) des vorhandenen gewidme-

ten Baulandes (ca. 120 ha) sind unbebaut  

- diese Baulandreserve ist oft nicht verfügbar 

- beim prognostizierten Wachstum  wird es ei-

nen Bedarf an Wohnbauland von 5,4 - 18 ha 

geben – je nach Grundgröße pro Haushalt 

- Verdichtung soll sta�finden  

-  Baugründe sollen kleiner, Mehrfamilienhäu-

ser vermehrt angestrebt werden 

Experten empfehlen v. a. für den ländlichen Raum 

eine Verdichtung von maximal 80 Einwohner/ha, um 

weder Wohnqualität noch Ortsbild negativ zu beein-

trächtigen. Diese Empfehlung deckt sich auch (laut 

den le�ten Umfragen) mit den Wünschen der Bevöl-

kerung – v. a. auch der Jugend: 

keine Verstädterung, maßvolles Wachstum und maß-

volle Verdichtung, kontrollierte Integration von 

Mehrfamilienhäuser/Wohnhausanlagen in das Orts-

bild. 

Baulandpreise werden in Kreuzste�en  auf Grund 

seiner günstigen Lage weiter steigen. Vor allem Spe-

kulanten und Bauträger werden die nötigen finanzi-

ellen Mi�el au�ringen können. 

 

Um das Wachstum im Sinne der Bevölkerung steu-

ern zu können (maßvoll, ortsbildverträglich, sozial 

verträglich), wäre es notwendig, Regelungen zur 

Siedlungsentwicklung zu schaffen. Dies wird vom 

Land NÖ auch empfohlen. Werkzeuge zur Regelung 

sind u.a. ein Bebauungsplan, eine Stellpla�verord-

nung, Regulierung der Anzahl von Wohneinheiten 

pro Baupla� oder auch Leerstandmanagement.  

Auch Ideensammlungen zu alternativen Wohnfor-

men (wie z.B. kleinstrukturierte Mehrfamilienhäuser 

im Bestand, Wohngemeinschaften, genossenschaftli-

che Projekte zur Wohnraumschaffung/-renovierung; 

u.v.m.) wären hilfreich für eine nachhaltige Gemein-

deentwicklung. 

Gemeindevertreter
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Keine dieser Ansä�e und Ideen wurde in der Vorbe-

reitung zum ÖEK aufgegriffen und eine ernsthafte 

Diskussion dazu geführt. „Bürgerbeteiligung“ wurde 

auf ein Minimum reduziert (Fragebogen). Ein Bebau-

ungsplan (mit Mindestparametern Dichte, Höhen, 

Baufluchtlinie) als Schu� für jeden Grundbesi�er 

vor zu radikalen negativen Veränderungen im Le-

bensumfeld wurde nicht angedacht. Befremdliche 

Argumentation dazu ist: „Man kann über ein bebau-

tes Gebiet keinen Bebauungsplan stülpen“. 

Wenn dies so wäre, gäbe es nirgendwo Bebauungs-

pläne, denn keine Gemeinde ist jünger oder gleich alt 

wie ihr Bebauungsplan.  

 Lisi Perschl 

 
 

Kreuzstetten macht Schule 
 

Nach arbeitsreichen Monaten haben Vertreter aller 

Parteien den Schulumbau soweit geplant, dass er nun 

in die Phase der Umse�ung übergehen kann.  
 

Erst formen wir unsere Räume … 

                                   … danach formen sie uns.”  

                                                 Winston Churchill 

 

Bei der Planung von Gebäuden spielen finanzielle, 

technische und logistische Aspekte oft die drängende 

Hauptrolle, um Gebäude frist- und kostengerecht fer-

tigstellen zu können. Le�tendlich funktioniert das 

Gebäude oder der Raum doch nur mit dem Men-

schen: mit dem Kunden, der dort einkauft, mit dem 

Bewohner, der dort wohnt, mit dem Personal, das 

dort arbeitet,  - oder mit dem Kind, das dort lernt.                            

Nach Ansicht von Architektur- und Raumpsycholo-

gen und nach zahlreichen Untersuchungen gibt es ei-

nen Zusammenhang zwischen der Architektur von 

Gebäuden und der Gesundheit der Menschen, die in 

ihnen wohnen oder arbeiten. 

Bis zu 20.000 Stunden verbringen Kinder und Ju-

gendliche im Laufe ihres Schullebens in der Schule – 

für PädagogInnen sind es natürlich wesentlich mehr. 

Schulräume sind somit wichtige Arbeits- und Le-

bensräume. Nicht umsonst ist der Raum – als dri�er 

Pädagoge nach Eltern und Erzieherinnen – seit lan-

gem Thema in der Pädagogik und wurde und wird 

laufend an die sich ändernden pädagogischen Kon-

zepte angepasst. Die Geschichte des Schulbaus ist 

gleichzeitig auch die Geschichte pädagogischer Ideal-

vorstellungen der jeweiligen Zeit. 

(Schul)Räume wirken auf uns unmi�elbar. Sie erzeu-

gen in Menschen bestimmte Stimmungen, unterstüt-

zen oder erschweren ein bestimmtes Handeln und le-

gen ein bestimmtes Verhalten nahe. Die Farbgestal-

tung, die Anordnung der Möblierung, die Wahl und 

Wertigkeit der Materialien, … werden oft nicht be-

wusst wahrgenommen. 

Gerade die bewusste Auseinanderse�ung mit dem 

Raum ist aber die Vorausse�ung für eine Gestaltung, 

die Lernen mit allen Sinnen unterstü�t.  

Effektives Lernen und Lehren wird maßgeblich 

durch die räumlichen Rahmenbedingungen beein-

flusst.  

Unser GfGR Hannes Gepp hat sich im Arbeitskreis 

zum Schulumbau auch zum Ziel gese�t, dass nicht 

nur auf optisch ansprechende Gestaltung der Räume 

geachtet wird, sondern dass darüber hinaus durch 

bewusste Gestaltung sowie zeitgemäße Technik bei 

Lüftung, Farbe und Beleuchtung die Lebensqualität 

in den Räumen spürbar gesteigert wird.  

Prof. Fischer vom Österr. Institut für Licht und Farbe 

wurde dazu als Berater von Hannes Gepp eingela-

den. Die Besichtigung eines Referenzobjektes in Wie-

ner Neustadt (Neue Sport Mi�elschule Steinfeld) 

überzeugte ihn dann vollends von den Vorteilen ei-

nes gut geplanten Licht- und Farbkonzeptes im 

Schulbau. Ein gesundes Lernumfeld unserer Kinder 

sollte uns das wert sein. 

Das Team der Grünen Kreuzste�en  

 

Quellenangabe und weitere Texte zum Thema Schule 

auf unserer Homepage: www.kreuzste�en.gruene.at 
 

 

Unsere neue Rubrik: 

 

     Was das Leben schöner macht 
 

Wer vom Ochsenberg oder von Neubau kommend 

nach Kreuzste�en fährt, wird feststellen, dass wir das 

Glück haben, in einer sehr „durchgrünten“ Gemeinde 

zu leben. Viele Baumkronen beleben unser Ortsbild 

und vermi�eln - auch im Winter - einen gefälligen An-

blick unseres Ortes. Es sollte uns bewusst sein, dass sie 

zu jeder Jahreszeit unsere Lebensqualität enorm stei-

gern. Lasst uns gut auf die Bäume achten und ihre 

Zahl noch vermehren!  

Gemeindevertreter
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Landtagswahl

Wir bedanken uns bei all jenen, die von ihrem Recht 

Gebrauch machten, zur Wahl zu gehen. In Kreuzste�en 

waren dies ca. 70% der Wahlberechtigten. Den (ca. 30%) 

Nichtwählern legen wir ans Herz, sich in Erinnerung zu 

rufen, wie das allgemeine, geheime Wahlrecht entstan-

den und nicht selbstverständlich ist.

Es ist uns ein Bedürfnis, einen besonderen Dank an jene 

zu richten, die uns ihr Vertrauen gegeben bzw. wieder-

gegeben haben. 

Wir begrüßen auch die von Frau Mag. Johanna Mikl-

Leitner vertretene Meinung eines politischen Miteinan-

der. Leider wird diese Absicht durch nicht ausgespro-

chene Unschuldsvermutung und nicht abgewartete 

endgültige Untersuchungsergebnisse insofern zunich-

te gemacht, als Zeitungsartikel ungeprüft zur Wahrheit 

erhoben werden und damit einer Person der wirtschaft-

liche, gesellschaftliche und politische Todesstoß ver-

se�t wird. Die Aussage eines „Miteinander“ gerät 

dadurch in eine Unglaubwürdigkeit! 

Sanierung der Volksschule

Es ist unbestri�en, dass die bestmögliche Aussta�ung 

des Schulwesens die Grundlage für eine gediegene 

Aus-und Fortbildung für unsere Jugend auch in unserer 

Gemeinde darstellt. Versäumnisse der le�ten Jahre und 

Jahrzehnte erschweren eine Hinführung auf den zeitge-

mäßen Stand der Schulbildungsmöglichkeiten. Umso 

mehr ist dem Arbeitskreis „Schule“, der für die bauli-

chen Verbesserungen des Schulgebäudes eingese�t 

wurde, für die unermüdlichen Bemühungen und 

Zusammenkünften zu danken. Nicht zu vergessen sind 

die Bestrebungen des Hr. Bgm. Adolf Viktorik mög-

lichst viele Förderungen (9 an der Zahl) von den ver-

schiedenen Stellen zu erhalten. 

Es ist für uns unverständlich, dass manche Persönlich-

keiten Bedenken- nicht in grundsä�licher Art, aber in 

vielen kleinen Angelegenheiten- äußern, was den 

Ausbau des Schulgebäudes und dessen Finanzierung 

betreffen. Es ist schon richtig, wenn auf eventuelle 

Ecken und Kanten hingewiesen wird. Nur, so fragen 

wir uns, wo waren diese Mahner bei vorausgegange-

nem Vorhaben (Gemeindezentrum, Heizung in der 

Schule durch Firma Siemens, Nahwärme)? Daher ab 

nun mehr Miteinander!

Nahwärme GmbH.

Die Gemeinde ist bekanntermaßen bei der Nahwärme 

Kreuzsste�en GmbH Mitgesellschafter und ist als 

solcher Haftungen eingegangen. Auch eine Bürg-

schaftserklärung wurde abgegeben.

Es zeigte sich, dass die Banken ihre Kredite einzufor-

dern begonnen haben. Le�tlich ergab sich, dass die 

Haftungen der Gemeinde über den gese�lich erlaubten 

Rahmen hinausgingen. Von der Nahwärme konnte 

mangels finanzieller Überschüsse nicht erwartet 

werden, dass die Bankforderungen befriedigt werden. 

Was war von der Gemeinde zu tun? Es gab verschiede-

ne Möglichkeiten:

à a) nichts weiter zu unternehmen. Folge: Haftung 

wird fällig. Gemeinde kann nicht zahlen, sie steht 

vor dem Konkurs; ein Regierungsvertreter wird 

zur Führung der Gemeindegeschäfte eingese�t. 

Die Bezieher der Nahwärme stehen im wahrsten 

Sinne des Wortes in der Kälte.

à b)Die Gemeinde bemüht sich, eine Lösung zu 

finden, bei der 

à i) die Banken ihr Geld erhalten 

à ii) die Nahwärme in der Lage ist, Wärme zu liefern,

à iii) den Gemeindebürgern die volle eigene Funk-

tionsfähigkeit der Gemeinde erhalten bleibt. 

Die Gemeinde hat sich für die Variante b) entschieden. 

Diese hat jedoch nicht nur Vor- sondern auch Nachteile. 

Die Gesellschafter verzeichnen beim Verkauf der Nah-

wärme GmbH einen Verlust. In Anbetracht der schwie-

rigen Ausgangslage war die Beiziehung eines Fachjuris-

ten aus dem Gebiet des Gesellschaftsrechtes unum-

gänglich. Dessen Kosten sind nicht gering, aber sie 

machen sich bereits im Vorfeld bezahlt. Es konnten 

durch ihn beträchtliche Kosten für die Wärmeversor-

gung durch die Fa. Siemens bei der Volksschule einge-

spart werden.

Verträge und Unterlagen (Bescheide, Genehmigungen, 

Rechnungen und dgl.) waren nicht gri�ereit. Deren 

Herbeischaffung bzw. Rekonstruierung war schwierig 

und hä�e ohne Rechtsbeistand nicht klaglos erfolge 

können. Ebenso wäre die Suche nach einem Käufer, der 

die Wünsche der Gesellschafter wie auch der der 

Gemeinde erfüllt, erfolglos geblieben. Wäre kein Käu-

fer gefunden und der Konkurs eröffnet worden, wären 

Sehr geehrte Damen und Herren

Gemeindevertreter
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die Haftungen und vor allem die Bürgschaft der 

Gemeinde schlagend geworden. Dies hä�e für die 

Gemeinderäte die gerichtliche Inanspruchnahme ihres 

Vermögens zur Zahlung der Verbindlichkeiten bedeu-

tet. 

Die Gemeinde hat durch die gewählte Vorgangsweise 

des Verkaufes der Nahwärme an die ENGIE Energie 

GmbH, den geringstmöglichen finanziellen Aderlass 

der Gesellschafter und den Erhalt der Wärmelieferung 

an die Bezieher möglich gemacht. 

Wir wollen nicht verschweigen, dass wir an der Beizie-

hung bzw. Auswahl des Rechtsvertreters einen großen 

Anteil ha�en bzw. dazu geraten haben.

Lagerung von Erdaushubmaterial

Wie jede Person, die in Niederkreuzste�en bei der 

Feuerwehr (Badgasse- Hauptstraße) vorbeikommt, 

sehen kann, lagert dort Erdaushubmaterial seit ca. Sep. 

2017. Ein schöner Anblick ist etwas anderes. Gegen eine 

kurzzeitige Lagerung ist nichts einzuwenden; aber fast 

ein halbes Jahr „Verschandelung“ ist doch eine Zumu-

tung! Die Verursacher werden daher höflich gebeten 

die Erdmassen umgehend zu entfernen bzw. entfernen 

zu lassen.

Neujahrsempfang des Hr. Vzbgm. Dipl.- Ing. Johannes 

Freudhofmaier

Hr. Dipl.- Ing. Freudhofmaier organisiert in vorbildli-

cher Weise durch teilweise persönliche Einladungen 

den Neujahrsempfang der Gemeinde. So vorbildlich 

die Organisation ist, so kritisierbar ist die Durchfüh-

rung. Der Zweck eines Empfanges ist das Kennenlernen 

von Personen sowie ein informeller Austausch über 

Vorhaben, Projekte und dgl..Ein Empfang trägt die 

Eigenschaft eines gesellschaftlichen, besonderen Anlas-

ses in sich und se�t eine gewisse Etike�e (Hofsi�e, 

Förmlichkeit, festliche Kleidung, feinen Brauch) vor-

aus. Die genannten feierlichen Aspekte vermisste unser 

Mag. Fuchs beim le�ten Empfang. Dafür standen 

Volksbelustigungen im Mi�elpunkt. Vielleicht könnte 

man sich beim nächsten Neujahrsempfang dem eigent-

lichen Sinn verpflichtet fühlen!

Dienst in und an der Gemeinde

Zum Abschluss möchten wir allen an dem Gedeihen 

der Gemeinde Interessierten, Bediensteten und Freiwil-

ligen unseren Dank für ihre unermüdliche Tätigkeit, 

Arbeit und ihren meist auch unbezahlten Einsa� 

danken.

Mag. Wolfgang Fuchs, Peter Promitzer und Mitarbeiter

Gemeindevertreter
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Flurreinigung in Niederkreuzstetten
   

 am Samstag, dem 7. April 2018 – 

Treffpunkt beim FF-Haus Niederkreuzste�en – 

von 13.00 h bis ca. 16.00 h! 

 

Am Treffpunkt erfolgt eine kurze Einweisung und 

Aufteilung der Helfer auf die verschiedenen Gebiete. 

Zudem werden Müllsäcke, Handschuhe, Müllzangen 

und Warnwesten ausgegeben. Der Arbeitseinsa� soll 

bis ca. 16.00 Uhr dauern. 

Anschließend sind die fleißigen Helfer zu Imbiss und 

Getränken im Feuerwehrhaus eingeladen. 

 

Wir möchten mit unserer Flurreinigungsaktion wie-

der einen Beitrag zur Erhaltung einer sauberen Um-

welt leisten und unseren Ort noch schöner machen. 

 

Dazu sind alle Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter, Ver-

eine, Organisationen und Familien sehr herzlich eingela-

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir höf-

lich, sich bis 5. April 2018 bei einer der nachstehen-

den Personen zu melden, damit wir im Vorfeld ein-

teilen können, welche Gebiete gesäubert werden 

können. 

 

Wolfgang Gröger – 0664/ 88 26 32 94 

Hilde Gröger – 0677/61 46 66 02 

Erwin Gröger – 0664/22 37 661 

Eva Wohlmuth – 0676/33 91 637 

 

Natürlich können auch Kurzentschlossene beim
Frühjahrsputz mitmachen!

  

 

 

Heuer wird sich auch der Dorferneuerungsverein 

Niederkreuzste�en unter der neuen Führung von 

Erwin Gröger an der Flurreinigung beteiligen. 

  

 

Bei Schlechtwe�er (Starkregen) wird die Flurreini-

gung verschoben. Im Zweifelsfall bi�e bei den ange-

führten Personen nachfragen. 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihre/deine Teilnahme !   

 

Für die Jägerschaft Niederkreuzste�en –

Jagdleiter Wolfgang Gröger

 

 

 

Für den Dorferneuerungsverein Niederkreuzste�en 

Obmann Erwin Gröger

–  

   

 

 
Hilde Gröger und Eva Wohlmuth 

 

den!

Vereine | Institutionen
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Der Musikverein Kreuzstetten lädt Sie auch heuer wieder herzlich zum
„Tag der Blasmusik“ ein:

Donnerstag, 31.05.2018  -  15.00 Uhr
Kellergasse Niederkreuzstetten 

„Alte Weinpresse“

Die Weinpresse wurde von unserem Musikerkollegen

Engelbert Namjesky in vielen Arbeitsstunden liebevoll renoviert.

Vereine | Institutionen
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Heuer findet wieder die beliebte Achterlbar in der Kellergasse Oberkreuzste�en sta�.

Geboten werden erlesene Weine aus heimischen Rieden

und kulinarische Schmankerl aus Kreuzste�en.

Einige Überraschungen erwarten die Besucher.

Beim We�bewerb „Weinbeisser 2018“ können Weinkenner

ihre feinen Geschmackssinne unter Beweis stellen.

Der Weinbeisser 2015 Josef Sieghart und der Weinbeisser 2016 Lambert Strobl

werden ihren Titel verteidigen.

  Achterlbar  

Samstag, 30. Juni 2018

16:00 Uhr

Hochreith

 Kellergasse Oberkreuzste�en

Wir freuen uns auf Ihren Besuch   

VIAIII 

Vereine | Institutionen
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Pfarrverband Kreuzstetten

Liebe KreuzstetterInnen! Liebe Pfarrgemeinden! 

Ganz herzlich möchte ich Sie 

alle grüßen. Fastenzeit und 

Osterzeit sind für Pfarrge-

meinden eine sehr prägende 

Zeit.

Dennoch möchte ich heute an 

die erste Stelle unseren Dank an 

Herrn Günter Richter se�en, der Jahrzehnte lang das 

gemeindeleben mitprägte.

Herr Ing. Günter Richter verstorben

Am 24. Februar ist unser Organist Herr Ing. Günter 

Richter im 83sten Lebensjahr verstorben. Ich lernte ihn 

als Organist und Kirchenchorleiter kennen. Aber schon 

lange vor meiner Zeit war Herr Richter für die Pfarre 

tätig.

Im Mai 1979 haben unter seiner Leitung die 

„Kreuzste�er Spa�en“ zum ersten Mal in der Kirche 

gesungen. Immer im Dezember gestalteten sie eine 

feierliche Abendmesse zu der auch Hubert Wallner 

(Radiosprecher) eingeladen war. Es war wohl eines 

seiner Lieblingsprojekte, von dem er immer wieder 

erzählte, von Ausflügen mit Auftri�en und Konzertrei-

sen, unter anderem auch 1985 nach Deutschland.

Lange Zeit leitete er das Heimatwerk. Bildung und 

Vorträge zu organisieren – auch das war ein großes 

Anliegen.

Im Jahr 1985 baute er die Singgemeinschaft Neubau auf, 

leitete sie und spielte Orgel. Im Jahr 1988 übernahm er 

die Leitung des Kirchenchores in Niederkreuzste�en, 

die er mit Unterbrechungen bis vor einigen Jahren auch 

voll Elan inneha�e. Von der Orgel war er kaum wegzu-

denken. Bis es seine Krankheit nicht mehr zuließ (Sep-

tember 2017) führte er diesen Dienst genau und mit 

Freude aus.

Im Jahr 2010 starb seine Frau Christl, für ihn ein sehr 

schwerer Verlust. 

Seit 3. September 2017  im Spital, sahen wir uns am 24. 

Jänner das le�te Mal. Tro� seiner Beschwerden sagte er 

mir, dass er mit seinem Leben vollkommen zufrieden 

sei – er ha�e nochmal geheiratet – er hadere nicht, nur 

einmal möchte er noch an die Orgel in

Niederkreuzste�en zurück.

Lieber Günter, wir danken Dir von ganzem Herzen, 

was du für unsere Pfarren getan hast! In unseren Erin-

nerungen und Gebeten bist Du präsent.

Ruhe in Frieden!

Es läuft …

Wenn man mich fragt. „Wie geht es?“, antworte ich 

manchmal mit „Es läuft!“. Und wirklich ist es so. Es geht 

so dahin, es gibt immer was zu tun, eine Tätigkeit löst 

die andere ab. 

Das ist auch in den Pfarrgemeinden so, wir können 

nicht sagen, dass uns fad wird. Der gewohnte Ablauf 

und unsere Aufgaben haben den Ablauf im Griff.

Messen, Erstkommunions- und Firmvorbereitung, 

Besprechungen, Pfarrgemeinderatssi�ungen, Vermö-

gensverwaltungsratsi�ungen, diverse Treffen, … so 

läuft auch das Pfarrleben dahin!

Dennoch scheint es klug zu sein, manchmal aus diesem 

Lauf auszusteigen. Es braucht auch für uns immer 

wieder Neuorientierung. Wo wollen wir hin? Was ist 

wesentlich? Was hindert oder belastet? Was beachten 

wir noch zu wenig? Wo braucht es Erneuerung?

Wenn wir diese Fragen ernst nehmen – als Pfarre, 

Kirche, Einzelne – dann wird Pfarre ganz sicher leben-

dig und nahe an den Menschen sein.

Ostern - Erneuerung

Gerade Ostern ist ein Fest des Neuwerdens. Danach 

war vieles neu und anders. Auferstehung verändert!

Wir Menschen, wir Christen  brauchen Mut Neues 

anzupacken und Veränderung herbeizuführen.

Dort wo wir es nicht tun, wird’s zwar auch weiterlau-

fen, aber halt irgendwie!

Aus ganzem Herzen wünsche ich Euch/Ihnen

ein frohes Osterfest und eine schöne Osterzeit!

Se�en wir uns gemeinsam für AUFERSTEHUNG ein!

Liebe Grüße und Go�es Segen 

Euer/Ihr P. Helmut Scheer

Vereine | Institutionen



In unserer Gemeinde lebt eine 

große Anzahl an Menschen mit 

Wurzeln verschiedener Her-

kunftsländer. Der Kultur-

KreisKreuzste�en will das 

Bewusstsein dafür wecken. 

Und auch dafür, wie wertvoll 

ein Austausch und ein Ken-

nenlernen fremder Kulturen 

ist. Da uns alle die Vorliebe 

für gutes Essen und Trinken 

vereint, ist  das Ausprobieren 

der „fremden Küche“ und 

ihrer Speisen ein guter Anlass 

dazu.

Die Spezialitäten aus den 

verschiedenen Herkunfts-

ländern der Teilnehmenden werden den

Besuchern gegen einen Unkostenbeitrag dargeboten.

Dem Besucher bietet sich somit 

die Möglichkeit, verschiedene 

landestypische  Ger ichte 

kennenzulernen.  

Diese Veranstaltung findet 

am 23. September 2018 im 

Gemeindezentrum sta�. 

Genaueres erfahren Sie in der 

nächsten Gemeindezeitung. 

Freunde von guter Küche 

sollten sich das nicht entge-

hen lassen!

Sie haben „fremde“ Wurzeln 

und wollen auch mitkochen? 

Bi�e Kontaktnahme mit dem

KulturKreisKreuzstetten 

(0699 17853203)

oder Lisi Perschl (02263/8193) wenden.

Malkreis Niederkreuzste�en

veranstaltet wie alle Jahre auch heuer wieder wöchentlich

im freundlich zur Verfügung gestellten Gemeindesaal Niederkreuzste�en

Mal workshops - beginnend mit Mai 2018.

Alle Interessent(in)en sind herzlich eingeladen, sich bei  Frau Ingrid Ledi�ky, Tel  0699/10073904 anzumelden.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.

1. BESERLBALL

Unter dem Mo�o „Kommst in Tracht-wird's a Pracht“, 

veranstaltete der Dorferneuerungsverein auch heuer 

wieder seinen traditionellen 

Ball. Dieser wird künftig unter 

dem Namen „BESERLBALL“ 

veranstaltet. Der derzeit noch 

Stel lvertretende Obmann 

Erwin Gröger mit seinem Team 

organisierte eine gelungene 

Ballnacht. Der Veranstaltungs-

saal der Pizzeria war gut 

besucht. Es gab unter anderem 

eine Versteigerung von vielen 

a�raktiven Preisen und eine 

Tombola. Die Stimmung war sehr ausgelassen und es 

wurde bis in die frühen Morgenstunden das Tanzbein 

geschwungen.

Namens des Vorstandes des „Beserlvereins“ bedanke 

ich mich bei allen Besuchern 

und Sponsoren für diese gelun-

gene Veranstaltung. Wir freuen 

uns schon auf den 2. Beserlball 

im nächsten Jahr.

Wir wünschen allen Bürgerin-

n e n  u n d  B ü r g e r n  v o n 

Kreuzste�en einen wunder-

schönen Frühlingsbeginn und 

ein schönes Osterfest

Erwin Gröger

Für den Vorstand.

Versteigerungspreise

Vereine | Institutionen
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Das neue Jahr hat erst begonnen, aber es sind auch 

bereits wieder drei Monate vergangen.

Ich möchte einen kleinen Rückblick über die Tätigkei-

ten des Ortsverbandes im vergangenen Jahr geben. 

Begonnen haben wir mit der Jahreshauptversammlung 

in der Pizzeria Camillo am 19.05.2017. Neben dem 

Kassabericht und der Kassaprüfung wurde über die 

geplanten Aktivitäten im Jahr 2017 angeregt diskutiert.

Zur Pflege der Kameradschaft und des Brauchtums 

wurden verschiedene Veranstaltungen von anderen 

Verbänden des Bezirkes Mistelbach besucht. So feierten 

zum Beispiel der ÖKB Niederleis sein 60 jähriges und 

der ÖKB Ungerndorf sein 90 jähriges Bestehen. Der 

Hauptbezirkstag fand am 21. April in Schra�enberg 

sta�. Bei all diesen Veranstaltungen war unser Ortsver-

band mit einer Delegation vertreten.

Als eigene Veranstaltung wurde bei uns der Tag der 

Kameradschaft am Sonntag den 3 September, die 

Friedhofsammlung zu Allerheiligen und diverse Aus-

rückungen (Fronleichnam, Begräbnisse) abgehalten. 

Beim Tag der Kameradschaft fand nach der Messfeier in 

der Pfarrkirche, wi�erungsbedingt die Agape im 

Gemeindezentrum sta�. Wir bedanken uns bei allen 

Gästen für das mitfeiern und die Spendenbereitschaft.

Bei der Hauptbezirksvorstandsi�ung in Mistelbach am 

3. November wurde über die Finanzierung des ÖKB-

Hauses im SOS-Kinderdorf gesprochen. Dieses Haus 

wird vom ÖKB Landesverband instandgehalten und 

finanziert. Jeweils für ein Jahr ist ein anderer Bezirk für 

die Instandhaltung, bzw. Bezahlung der Betriebskosten 

verantwortlich. Derzeit wird das Haus vom Bezirk 

Mistelbach finanziert und es werden in diesem Haus 6 

Kinder betreut. Neben der laufenden Instandhaltung, 

ist für heuer noch die teilweise Erneuerung der Elek-

troinstallation notwendig. Durch die Mitgliedsbeiträge 

in unserem Verband und ihre Spenden, können wir 

auch dieser Verpflichtung nachkommen. Es wird von 

unserem Verband ein jährlicher Geldbetrag an den 

Hauptbezirk überwiesen.

Beim Kriegsgrab am Friedhof in Niederkreuzste�en ist 

der Grabstein schon stark verwi�ert und das Erschei-

nungsbild sehr desolat.

Es befindet sich im Mi�elgang beim großen Kreuz des 

Friedhofes. 

Das Foto zeigt das Aussehen vor der Sanierung.

Das nächste Foto zeigt das Aussehen nach der Sanie-

rung. Die Kosten dafür betrugen etwas über 2.000,00 

Euro und wir hoffen, das Erscheinungsbild unseres 

Friedhofes verbessert zu haben.

Die Sanierungskosten wurden vom Österreichischen 

Schwarzen Kreuz und der Gemeinde Kreuzste�en mit 

jeweils Euro 500,00 subventioniert. 

Für diese Unterstü�ung ein herzliches Danke.

Mit den besten Wünschen für einen schönen Frühling, 

mit kameradschaftlichen Grüßen.

Der Vorstand des Ortsverbandes Kreuzste�en.

Österreichischer Kameradschaftsbund | Landesverband Niederösterreich | Ortsverband Kreuzstetten u. Umgebung
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In der Generalversammlung vom 7. Juni 2017 wurde 

Herr Werner Flandorfer als Obmann des Vereines zur 

Erhaltung der Kellergassenkultur bestellt.  

Zu weiteren Vorstandsmitgliedern wurden Herr 

Franz Strobl (Obmannstellvertreter), Frau Gabriele 

Göstl (Kassierin), Frau Maria Strobl (Kassier Stv.), 

Frau Theresa Bernhart (Schriftführerin), Herr Dr. 

Werner Auracher (Schriftführer Stv.), Herr Günter 

Schertler (Rechnungsprüfer) und Herr Ing. Gerhard 

Wanek (Rechnungsprüfer Stv.) berufen. 

 
Als eine der ersten Maßnahmen des neugewählten 

Vorstandes wurde beschlossen, die 

Niederkreuzste�er Kellergasse auf Vordermann zu 

bringen. Die hierfür geplanten Arbeiten erfolgten 

auch in Hinsicht auf das bevorstehende 30-jährige 

Jubiläum unseres Kellergassenfestes.  

 

Die Kellergasse wurde gesäubert und es wurden von 

der Firma Gärtner Gepp über 50 Rosenstöcke, Astern 

und Lavendel gepflanzt. Der große Pla� unter der 

Linde wurde gänzlich neu gestaltet. Herr Hannes 

Gepp von der Firma Gartenbau H.W. Böhm hat die 

Fläche eingeebnet und begrünt. Aufgrund dieser 

Neugestaltung des Pla�es war es möglich, dass den 

Besuchern des Kellergassenfestes ausreichend 

bequeme Si�plä� e zur Verfügung standen.  Als 

neues Wahrzeichen der Kellergasse steht dort seit 

dem Vorjahr die historische Weinpresse, deren 

Aufstellung wir Herrn Engelbert Namjesky zu 

verdanken haben. Herr Namjesky hat die Presse in 

jahrelanger, künstlerischer Arbeit originalgetreu 

restauriert. Der sich in der Mi�e der Kellergasse 

befindliche Transformator wurde vom Verein 

umfassend saniert und konnte somit als 

Industriedenkmal erhalten bleiben. Er fügt sich nun 

bestens in das wunderschöne Ensemble der 

umgebenden Presshäuser ein. Gemeinsam mit vielen 

anderen Bäumen und Sträuchern wurde auch die 

große Linde professionell ausgeschni�en und 

gepflegt.   

  

Neben Ehrenbekundungen fanden beim 

Jubiläumsfest insbesondere die spaßigen G ´schichten 

aus der Kellergasse von Herrn Dr. Martin Neid und 

die farbenprächtige Trachtenmodenschau 

außerordentlichen Anklang bei unseren Gästen. 

Aufgrund dieser Höhepunkte füllten tro� des trüben 

We�ers viele Besucher die Kellergasse.   

Unser Dank gilt hier nochmals den mutigen Models, 

die die Trachtenmode vortrefflich präsentierten. 

Bedanken möchte sich der Vorstand  auch besonders 

bei allen fleißigen Ausschenkern, die bereits seit 

vielen Jahren die Gäste ganztägig mit herrlichen 

Köstlichkeiten aus der Region verwöhnen. Wir hoffen, 

dass dieses Fest bei Ihnen positiv in Erinnerung 

geblieben ist und dass wir auch heuer wieder mit 

Ihrem Besuch rechnen dürfen. Wir würden uns sehr 

darüber freuen! 

 

Unser heuriges Kellergassenfest findet zum 

gewohnten Termin am le�ten Sonntag im September 

sta� (30. September 2018). 

 

Werner Flandorfer 
Obmann 

  
 

 

Neugestaltung der Kellergasse

Kellergassenfest 2017 (Jubiläum)
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Streunerkatzen - Das Leid im Verborgenen

Streunerka�en sind ein bekanntes Bild speziell in 

südlichen Ländern.

Viele denken, dass es diese Problematik in Österreich 

nicht gibt. Ein trauriger Irrtum. Auch im tierfreundli-

chen Österreich fristen tausende Streunerka�en ein 

eher trauriges Dasein. Es handelt sich um Ka�en, die 

keine Lobby haben - verwilderte, besi�erlose, ausge-

se�te, kranke, verle�te oder hilflose Tiere, die täglich 

um ihr Überleben kämpfen müssen. In den meisten 

Fällen lässt sich auch eindeutig der jeweilige Lebensstil 

der Samtpfoten auf einen Blick erkennen. Ein zerzaus-

tes Fell, unbehandelte Wunden und ausgemergelte 

Körper zeugen vom harten Alltag und mangelnder 

Gesundheit von Streunerka�en. Ein Elend, das häufig 

nicht wahrgenommen oder erkannt wird, weil es im 

Verborgenen sta�findet.

Streunerka�en benötigen unsere Hilfe. Viele Menschen 

denken noch immer, dass ein ausreichendes Nahrungs-

angebot für Streunerka�en herrscht. Dem ist aber nicht 

so. Wir bekämpfen Mäuse, schü�en unseren Müll 

durch Tonnen und hungrige Tiere werden eher verjagt, 

weil die Menschen ein "schmu�iges" Tier nicht in der 

Nähe ihres wohlbehüteten Zuhauses haben möchten.

Der Verein Pfötchenhilfe hat sich der Hilfe für diese 

Streunerka�en verschrieben. Die Streunerka�en 

werden gefangen, beim Tierarzt kastriert und ungezie-

ferbefreit und mit Fu�erstellen und Schla�ü�en an 

geeigneten Plä�en weiter nachhaltig versorgt. Die 

Populationen werden regelmäßig auf kranke Tiere 

beobachtet und diese unverzüglich einem Tierarzt 

vorgestellt.

Die Kastration, die nachhaltige Versorgung und die 

Gesunderhaltung der Populationen sind die drei 

Eckpfeiler.

Oft können Streunerka�en nicht in ihrem angestamm-

ten Revier bleiben und müssen z.B. zugunsten neuer 

Bauvorhaben für die Menschen weichen. Für diese 

Ka�en werden besondere Plä�e gesucht, wo sie täglich 

versorgt werden und dennoch ihre Freiheit geniessen 

dürfen. In diesem Fall werden die Ka�en von uns nach 

Möglichkeit behutsam übersiedelt.

Der Verein Pfötchenhilfe ist ein eingetragener Tier-

schu�verein, der sich vorrangig um Streunerka�enpo-

pulationen in den Bezirken Mistelbach und Gänsern-

dorf kümmert und ist als Dauerpflegestelle für chro-

nisch kranke und behinderte Fellnasen tätig, die nicht 

mehr auf die Straße entlassen werden können. 

Wir finanzieren unsere Hilfe durch private Spenden, 

die zu 100% direkt den Fellnasen zu Gute kommen! Der 

Verein erhält keinerlei Förderungen aus öffentlicher 

Hand und hat keine permanenten Sponsoren privater 

oder gewerblicher Natur. Der Vereinsvorstand sowie 

die HelferInnen arbeiten selbstverständlich ehrenamt-

lich und unentgeltlich.

Wir benötigen immer ehrenamtliche HelferInnen im 

Raum 2130 Mistelbach - es stehen vielfältige Einsa�-

möglichkeiten auf dem Programm: 

à Mithilfe bei Fangaktionen und Transport der Tiere 

(zum Tierarzt oder auf Pflegestellen)

à Betreuung von Fu�erstellen und Überwachung der 

Population (z.B. einmal wöchentlich eine Fü�e-

rungsrunde fahren; mehrere Helfer wechseln sich 

hierbei ab)

à Mithilfe bei Benefizständen (Organisation, Wer-

bung, Au�au, Verkauf, Abbau)

à Botendienste (z.B. Sachspenden abholen, vermi�el-

te Ka�en in ihr neues Zuhause transportieren)

à Organisatorische Online-Tätigkeiten, z.B.

à Verfassen und Versenden von e-mails / Spenden 

à    anfragen an Firmen

à Bearbeitung von Fotos und Betreuung der Ver-

à    mi�lungs-Anzeigen auf div. Online-Portalen

à Au�ängen von Flugblä�ern, Verteilung von 

Informationsmaterial in Tierarztpraxen und auf 

Anschlagtafeln

à Mithilfe bei Reinigungs- und Umbautätigkeiten bei 

unseren Ka�enbehausungen (handwerkliche 

Tätigkeiten, Pu�en, Aufräumen, Einrichten, 

Renovieren...)

 WIR KÖNNEN NUR HELFEN, 

 WENN SIE UNS HELFEN! 

 

Verein Pfötchenhilfe
Vorstand: Renate Wimmer und Angelika Waschke
Alter Postweg 2 A-2130 Paasdorf
www.pfoetchenhilfe.info
 
Unsere Bankverbindung: Verein Pfötchenhilfe 
Volksbank Wien IBAN: AT80 4300 0352 3040 0000
BIC: VBOEATWW
paypal: pfoetchenhilfe@gmx.at
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Ball der Feuerwehr am 20.01.2018

Wie jedes Jahr wurde unser Ball um 20:15 mit einer 

Einlage unserer Dancing Stars eröffnet. Zu toller 

Livemusik konnten unsere Gäste fleißig das Tanzbein 

schwingen. Klassische Fixpunkte waren auch diesmal 

die Tortenversteigerung, das Schä�spiel und die 

Tombola. Um Mi�ernacht gab es eine humorvolle 

Einlage, bei der uns zwei Kameraden eine heitere 

Pantomime aus einer fiktiven S-Bahnfahrt vorspielten. 

Wir hoffen, dass wir es auch dieses Jahr wieder 

geschafft haben, unseren treuen Besuchern einen 

wunderschönen kurzweiligen Ballabend zu bieten. 

Vielen Dank an die fleißigen Helfer, die diesen Ball erst 

ermöglicht haben!

Einsätze

Erfreulicherweise war dieser Winter ziemlich ruhig. 

Wir mussten nur zu einem Verkehrsunfall ausrücken, 

nämlich am 16.01. Ein Fahrzeug war in der Fischteich-

kurve von der Straße abgekommen und stecken 

geblieben. Wir konnten es aber sehr rasch aus dem 

Gefahrenbereich der Kurve bergen.

Aber nicht nur Menschen brauchen unsere Hilfe. 

Diesen Winter mussten wir mehrmals ausrücken, um 

übermütige Ka�en von Bäumen zu re�en. Am 13.01. 

ha�e sich eine Ka�e einen so ungünstigen Ast 

ausgesucht, dass wir sie nicht gefahrlos mit unseren 

Leitern erreichen konnten. Zum Glück der Ka�e 

brauchte auch die Mannschaft der Teleskopmastbühne 

in Wolkersdorf Übung und so rückten unsere Kamera-

den mit der Teleskopmastbühne aus und re�eten die 

Ka�e aus ihrer misslichen Lage.

Übungen

Wie schon früher berichtet, verfügen wir im Unterab-

schni� nun über eine Wärmebildkamera, die in unserer 

Feuerwehr stationiert ist. Diese kann bei vielen Aufga-

ben im Einsa� sehr hilfreich sein. Aber wie jedes 

Hilfsmi�el ist es nur dann wirklich effektiv, wenn man 

damit ordentlich umgehen kann. Bei der Atemschu�-

übung im Herbst konnten dies einige Kameraden schon 

hautnah erleben. Um unseren Ausbildungsstand mit 

diesem Gerät weiter zu verbessern, war die Wärmebild-

kamera zentrales Thema unserer Winterschulung am 

20.02. Hier konnten viele Kameraden die Fähigkeiten 

und Tücken solch eines Geräts kennenlernen.

Veranstaltungsvorschau

Am 12.05. dürfen wir Sie herzlich zu unserem Tag der 

offenen Tore in unser Feuerwehrhaus einladen. Diesen 

Termin veranstalten wir alle zwei Jahre, um Ihnen einen 

hautnahen Einblick in unsere Tätigkeiten zu geben. Sie 

können die Gelegenheit nu�en, um unsere Ausrüstung 

kennenzulernen und auszuprobieren. Vielleicht 

kommt ja der eine oder andere auf den Geschmack und 

möchte mehr. Jeder ist bei uns willkommen und wir 

können alle Fähigkeiten brauchen. Dafür bieten wir das 

einmalige Gefühl, anderen Menschen in einer Notlage 

wirklich helfen zu können. Auch diesmal wird es 

wieder die Möglichkeit geben, Ihre Feuerlöscher 

professionell überprüfen zu lassen.

Genau 3 Wochen später, am 02.06. kann man dann die 

kulinarischen Künste unserer Feuerwehr bei unserem 

alljährlichen Heurigen genießen. Wir hoffen, dass 

wieder das We�er mitspielt und unsere Besucher ein 

paar schöne Stunden bei uns verbringen können. Der 

Reinerlös dieser Veranstaltung ist eine wichtige 

Einnahmequelle, um unsere Schu�ausrüstung und 

Einsa�bereitschaft zu finanzieren.

Wir freuen uns auch über Ihren virtuellen Besuch auf 

unserer Homepage unter der Adresse 

www.ff-niederkreuzste�en.at

auf der wir Sie laufend über unsere aktuellen Ereignisse 

informieren.

Für das Kommando

SB Andreas Zugaj
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Aufgrund der steigenden Verkehrsunfälle mit  

Wildtieren (2015 – 16 Rehe, 2016 – 23 Rehe,  

2017 - 25 Rehe) wurde entlang der L6 von der  

Gemeindegrenze Hau�endorf bis Neubau zirka  

4,6 km Wildwarnreflektoren zum Schu�  

der Wildtiere sowie KFZ Lenker und Motoradfahrer 

montiert. 

 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei der  

Straßenmeisterei Wolkersdorf für die Montage und 

bei unseren Sponsoren: Windkraft Simonfeld,  

Meister Transporte,  

Roboex - Kreiter Günter,  

Tierarzt Dr. Fischer,  

Hausarzt Dr. Pock,  

Apotheke Mistelbach – Mag. Dundalek,  

Versicherungsmakler Werner Flandorfer,  

O�akringer Bier – Fam. Wenkheim,  

Firma Riedel Druck,  

Niederösterreichische Versicherung – Franz Robl und 

allen anderen Spendern bedanken. 

 

Diese Wildwarngeräte sind optische Geräte, das heißt 

diese funktionieren nur bei Finsternis mit Scheinwer-

ferlicht, bi�e daher tro�dem  

VORSICHTIG fahren und Wildunfälle der Polizei

oder dem Jagdleiter melden! 

 

 

 

 

 

 

 

Des Weiteren möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 

unsere Wildtiere wie zum Beispiel der Feldhase und 

das Reh in den nächsten Wochen ihren  

Nachwuchs bekommen. 

 

· Hunde sind auch außerhalb des Ortsgebietes  

anzuleinen!  

· Berühren sie keine Jungtiere!  

Sonst werden sie aufgrund des Menschengeruchs 

nicht mehr von den Eltern angenommen. 

· Jungtiere nicht aus Mitleid mitnehmen!  

Elterntiere lassen ihre Jungen nicht im Stich,  

sondern legen sie geschü�t vor Feinden ab. 

· Ruhig verhalten!  

Lärm erzeugt Stress für die Tiere und vermindert 

die Nahrungsaufnahme. 

· Bleiben Sie daher bi�e auf den markierten Wegen!  

· Das Betreten von Feldflächen, Wiesen und  

Brachen ist verboten! 

 

Es werden daher vermehrt Kontrollen durch die Jagd-

aufsicht durchgeführt und gegebenenfalls bei der Be-

zirkshauptmannschaft zur Anzeige gebracht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Jagdgesellschaft Niederkreuzste�en 

Jagdleiter Wolfgang Gröger & Tina Stehr 
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Rückblick 2017:  

Die Feuerwehr Streifing hat einen Mannschaftsstand 

von insgesamt 34 Kameraden davon sind 27 Aktive 

und 7 Reservisten. Wir würden uns über neue  

Mitglieder freuen. Bei Interesse kann man jederzeit 

einen unserer Feuerwehrmänner ansprechen. 

Der Einstiegskurs wurde gekürzt und es werden nur 

mehr ca. 10 Stunden benötigt um einfache Tätigkei-

ten bei Einsä�en durchführen zu können.  

Auch die  Jugendfeuerwehr Kreuzste�en würde sich 

über weitere Zugänge aus Streifing freuen. 

 

2017 gab es für uns 11 Einsä�e. 

Diese reichten von Wassergebrechen über Aus- 

pumparbeiten, Insektenbekämpfung und  

 

3 Fahrzeugbergungen. Zum Glück blieben dabei alle 

Beteiligten unverle�t. 

 

Alle Übungen wurden abgehalten. 

An einem Tag wurde eine Grundreinigung des Feu-

erwehrhauses und der Autos durchgeführt.  

 

Die Agape bei Hans Dechant, das Maibaumfest, der 

Feuerwehrheurige und der Hü�enzauber waren wie-

der Dank der Bevölkerung von Kreuzste�en ein Er-

folg. 

 

Ebenso bedanken wollen wir uns auch bei unseren 

Frauen, ohne die keine Veranstaltung durchgeführt 

werden könnte. 

Der Reinerlös wird zur Anschaffung von Geräten, 

der Wartung und Reparaturen von Autos und Gerä-

ten, persönlicher Schu�ausrüstung bzw. zum Anspa-

ren für ein neues Feuerwehrauto 2020 verwendet. 

Das Ferienspiel im Juli war Dank der Unterstü�ung 

unserer Frauen in Streifing ein voller Erfolg. 

19 Kinder nahmen daran teil und ha�en einen Tag voll 

neuer Erfahrungen, Spielen, Sport und Spaß. 

Das Feuerwehrhaus und unsere Geräte wurden bei ei-

ner feuerwehrlichen Inspektion überprüft und es 

wurde nichts beanstandet. 

 

Da unsere Autos in die Jahre gekommen sind Baujahr 

1984 und 1995 werden wir uns 2020 ein neues Fahr-

zeug mit finanzieller Hilfe der Gemeinde, Förderung 

des Landes NÖ und mit Eigenmi�el anschaffen. 

Es wurde ein Team bestimmt das für die Anschaffung 

des Fahrzeuges verantwortlich ist. 

Die Spenden der Bevölkerung 2017 wurden auf 

Wunsch (Namen und Geburtstag) in die finanz online 

Homepage eingepflegt. 

 

 

Jubiläen und Geburtstage 2018: 

25 Jahre im Feuerwehrwesen; Go�fried Meister und 

Walter Sinnreich  

50 Jahre im Feuerwehrwesen: Johann Toifl. 

50. Geburtstag Michael Zach 

60. Geburtstag Josef Augustin und Go�fried Meister  

Beförderung: 

Dominik Baumann wurde zum Oberlöschmeister be-

fördert. 

 

Meinen  Dank will ich auch wieder unseren Streifinger 

Firmen Fa. Meister, Fa. Winkelbauer und Fa. Zach 

aussprechen, die uns immer wieder in allen Bereichen 

unterstü�en. 

 

Wir hinterfragen auch immer wieder die Verhand-

lungsfortschri�e der Gemeinde bei der Bekämpfung 

des Oberflächen Wasser in Streifing. 

Ebenso wurden die Baggerarbeiten am Bachbe� bei 

der Gemeinde angesprochen. 

Mehrere Regenwasserrohre, die in das Bachbe� mün-

den sind verlegt und der Sachschaden, bedingt durch 

Bagger- und Lastwagenfahrten wären auch nicht not-

wendig gewesen. 
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Vorschau auf unsere Veranstaltungen:

Am Samstag den 07. April 2018 findet im Feuerwehrhaus Streifing wieder die 2 

jährige Feuerlöscherüberprüfung sta�. Feuerlöscher müssen alle 2 Jahre gem. 

ÖNORM F1053 überprüft werden.

Jeder Haushalt erhält noch einen Flyer zur Erinnerung.

Auch laden wir  wieder herzlich zu unserem  

Feuerwehrheuriger (04.08 -05.08.) 

und unseren Hü�enzauber (17.11) ein. 

Es folgen gesonderte Einladungen.

Wir freuen uns schon je�t auf Ihren/deinen Besuch.

Die Zusammenarbeit mit den Feuerwehren 

Niederkreuzste�en und Oberkreuzste�en bei 

Übungen und bei Einsä�e ist vorbildlich. 

Auch dafür ein herzliches 

DANKE:

Michael Preglej, OBI

www.ff-streifing.at
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Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten

 

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter 
 

Unser neues Auto wird am 

1. Mai in den Dienst gestellt. 

 
 

 

 

 

Im März 2018 haben wir uns für eine außerordentli-

che Haussammlung für das neue Feuerwehrauto in 

Oberkreuzste�en entschlossen.  

 

Bei all jenen, bei welchen wir bereits um eine Spende 

sammeln waren, möchten wir uns ganz herzlich für 

das Verständnis und die Unterstü�ung bedanken.  

Bei jenen, wo wir erst in den nächsten Tagen kommen 

werden, bi�en wir um Verständnis für diese Aktion.  

 

Eine Investition in dieser Höhe sprengt leider unser 

Budget, obwohl wir uns seit Jahren bemühen und so 

viel Geld wie möglich für das neue Auto zurückgelegt 

haben. 

 

Am 30. April 2018 laden wir ganz herzlich zur  

 

Fahrzeugpräsentation  

unseres 

neuen Feuerwehrautos 
 

im Feuerwehrhaus Oberkreuzste�en ein. 

 

Beginn: 18:30 Uhr 

 

Zur gleichen Zeit wird der Maibaum am gewohnten 

Pla� aufgestellt.  

 

Wir würden uns über zahlreiches Interesse freuen und 

werden Grillwürstel und Getränke für das leibliche 

Wohl vorbereiten. 

 

 

 

Am 1. Mai 2018  

um 9:30 Uhr werden wir in Oberkreuzste�en  

 

die Floriani-Messe feiern. 

Die Messe wird wie bereits in den Jahren zuvor ge-

meinsam im Unterabschni� Kreuzste�en (Streifing, 

Niederkreuzste�en und Oberkreuzste�en) abgehal-

ten. 

 

Im Anschluss folgen: 

Fahrzeugweihe 
Angelobung neuer Mitglieder der Feuerwehr bzw. 

Jungfeuerwehr 

Ehrungen 

Festansprachen 

 

Für Speisen und Getränke haben wir gesorgt. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir mit euch die-

ses besondere Feuerwehrereignis feiern dürfen. 

 

 
(Muster von unserem neuen Auto) 

 

 

Wann: Samstag, 26. Mai 2018 

             Sonntag, 27. Mai 2018 

Wo: Feuerwehrhaus Oberkreuzste�en 

 

Wie jedes Jahr wollen wir auch heuer unseren traditi-

onellen Feuerwehrheurigen abhalten, zu dem wir 

ganz herzlich einladen. 

 

  Stets bereit rasch zu helfen 

die Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzste�en  

HFM Johannes Freudhofmaier 

 

 
Haussammlung 

 
 
Fahrzeugpräsenta�on 

Fahrzeugweihe und Floriani-Messe 

 
Feuerwehrheurigen 
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Führungswechsel beim Roten Kreuz

Ortsstelle Kreuzstetten

Bei der Neuwahl der Führung der Ortsstelle des Roten 

Kreuzes wurde Frau Elisabeth Friedl zur Ortstellenlei-

terin gewählt. Ihr Stellvertreter bleibt wie bisher Hel-

mut Zagler.

Neben dem Re�ungsdienst und Krankentransport 

bietet das Rote Kreuz auch viele verschiedene Dienste 

im Bereich Gesundheit und Soziale Dienste an. 

Betreutes Reisen  - Ausflüge mit Sicherheitsne�

Die ausgesuchten Halb- oder Ganztagesausflüge, die 

behindertengerecht ausgesucht werden, werden von 

ausgebildeten Mitarbeitern begleitet. Für gehbehinder-

te Personen stehen Rollstühle zur Verfügung.

 

Unser erster Ganztagesausflug 2018 wird uns am 27. 

April nach Stoob/Burgenland ins Keramikmuseum und 

die Keramikmanifaktur führen. Bei Interesse geben 

gerne Isabella Seidl 0699/11092103 oder Ortsstellenlei-

terin Elisabeth Friedl 0664/3667678 nähere Auskünfte.

 

Weiters sind geplant: Mai Bärenwelt in Arbesbach und 

Juni Schloss Waldreichs zu den Greifvögeln. 

Wir würden uns freuen wenn wir Ihr Interesse geweckt 

hä�en.

Einzel-

unterricht:

pro 

Kind

Gruppen-

unterricht:

pro 

Kind

1 Einheit 

(80 min) €  24,-- 2 Kinder € 12,--

3er Block €  69,-- 3 Kinder € 11,--

6er Block €  132,-- 4 Kinder € 9,--

10er Block €
 

210,-- 5 Kinder €
 

9,--

 Rotes Kreuz

Lerntreff  -  Erste Hilfe bei Schulproblemen

Wir bieten Unterstü�ung durch geschultes Personal bei 

der Bewältigung des Lernstoffes in sämtlichen Unter-

richtsgegenständen!

Ort: Ortsstelle Rotes Kreuz Wolkersdorf

Team Österreich Tafel  -  Lebensmi�el verwenden sta� 

verschwenden

Die „Team Österreich Tafel“ bringt Überschuss und 

Mangel zusammen. Freiwillige HelferInnen des Roten 

Kreuzes sammeln Lebensmi�el ein, die von Super-

märkten, lokalen Lebensmitelgeschäften, Bäckern, 

Gemüsebauern und Produzenten kostenlos zur Verfü-

gung gestellt werden. Die ge-sammelten Lebensmi�el 

we r d e n  n o c h  a m  s e l b e n  Ta g  a n  R o t k r e u z -

Ausgabenstellen direkt an Bedürftige ausgegeben.

 Ausgabestelle:

 2130 Mistelbach, Südtirolerpla� 14

Auskünfte und Beratung: 0664/8245305
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VS Kreuzstetten - 

 Altes/Neues/Jubiläum

 

2018 ein Gedenkjahr in Österreich!

In der Volksschule wird so manches Datum des 

20. Jahrhunderts für unsere Schülerinnen und Schüler 

erklärt und der Versuch gestartet diese ein wenig be-

grei�ar zu machen. Krieg (Streit) und Ausgrenzung, 

Intoleranz und Rassismus haben in unserer Schule 

keinen Pla�. Das Team der Volksschule ist bemüht 

unsere Kinder in diesen Fragen zu festigen und ein 

Bewusstsein für Menschrechte, Menschenwürde und 

respektvollen Umgang zu entwickeln - unabhängig 

von Geschlecht, Religion, Herkunft oder sozialem 

Umfeld. Denn Friede, Freiheit und Demokratie sind 

die Fundamente unseres schönen Österreichs und 

damit auch Teil unseres Schullebens. Dieses positive 

Bewusstsein, dieser Prozess wird in unserer Schule 

entscheidend geprägt.  

Vor 50 Jahren wurde "unsere Volksschule" gebaut -  

innovativ und  zukunftsorientiert

Doch nunmehr nagt der Zahn der Zeit massiv an 

vielen Ecken und Enden im Haus. Vieles ist zu 

erneuern bzw. auf den neuesten Stand zu bringen. 

Ob umfangreiche Brandschu�maßnahmen, die Sa-

nierung der Sanitäranlagen, die Lichtanlagen, der 

Turnsaal, … und zusä�lich die Esspla�situation für 

die Nachmi�agsbetreuung mit einem guten Aufent-

haltsraum für unsere Schulkinder in der Nachmit-

tagsbetreuung.  

Der Gemeindetrat hat in der Si�ung, am 31. Jänner 

2018 einen Um- und Zubau beschlossen, der bald 

nach erfolgter Bauverhandlung in Angriff genommen 

werden kann. Ein guter Zeitplan ist für die Koordina-

tion der ersten Bauarbeiten und dem Unterricht zu 

erstellen. Die Ferien werden für die Hauptarbeiten im 

Haus genü�t!

Wir freuen uns auf ein gutes und zeitgemäßes Schul-

haus zum Lernen und Arbeiten für unsere Schulkin-

der!

Vor 10 Jahren - Bläserklasse und Schülerzeitung neu 

und attraktiv im Unterricht - Jubiläum 2017/18

Bläserklasse  - Abschlusskonzert - Juni 2018!

Die Anzahl der Kinder in der Bläserklasse wird seit 

2007 alljährlich mit neuen Mitgliedern aus der 2. 

Klasse ergänzt. Ein Projekt, das sehr gut angenommen 

wird und ein nachhaltiges Unterrichtsergebnis zeigt, 

da so auch Interessierte für den Musikverein heran-

wachsen. Jährlich erlernen seit damals zwischen 21 

und 28 Schülerinnen und Schüler ihr gewähltes 

Instrument.

Jubiläumsausgabe "Schülerzeitung”

Viele Ausgaben der Schülerzeitung wurden im Unter-

richt erarbeitet und gestaltet. Zum Schulschluss im 

Juni 2018 wird die 26. Ausgabe im 10. Erscheinungs-

jahr ausgegeben.

Ein frohes Osterfest und erholsame Feiertage 

wünscht 

VD OSRin Silvia Heinisch

Besuchen Sie die Homepage

volksschule.kreuzste�en.at, denn dort sind Termine 

und eine Auswahl an Fotos zu den verschiedensten 

Aktivitäten zu sehen.

Vereine | Institutionen
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Fußballclub Kreuzstetten Bewegung | Sport

   
  

Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde   
 

Die Winterpause ist wieder vorbei und einer spannen-

den Rückrunde der 2. Klasse Weinviertel im Frühjahr 

steht nichts mehr im Wege. Die Vorbereitungen dazu 

laufen schon seit Ende Januar auf vollen Touren. Bei 

den Trainingseinheiten  wurden die Spieler an ihre 

Grenzen herangeführt. Tro� des intensiven Program-

mes ist die Trainingsbeteiligung sehr gut und die Spie-

ler sind in einer guten mentalen und körperlichen Ver-

fassung. Unser Ziel im Frühjahr ist es, an der Leistung 

vom Herbst anzuschließen und wenn möglich den gu-

ten Tabellenpla� zu erhalten. Wenn uns das Vorge-

nommene gelingt und wir auch noch ein wenig Glück 

im Abschluss der Torchancen haben, müssten wir un-

ser gestecktes Ziel auch schaffen.   

 

 Zu- und Abgänge in der Winterübertrittszeit: 

Abgänge: 

Haberreiter Michael  => Obersdorf/Pilichsdorf 

Knesevicz Alexander  => Ollersdorf 

Okalanwa Nnamdi => Aspern 

 

Zugänge: 

Moldaschl Thomas <= Ullrichskirchen 

Pizal Rainer <= Markgrafneusiedl 

Brestovansky Maros <= FK Lokomotiva Trnava 

Hickl Bernhard <= Kronberg 

Flandorfer Patrick <= Kronberg (zgl. Masseur) 

Marchesani Maxim. <= Großrußbach 

Westermayer A.  <= Kreu�al 

Wir begrüßen unsere Neuzugänge auf das herzlichste 

und hoffen, dass sie uns bei den gesteckten Zielen für 

die Zukunft  bestmöglich unterstü�en. 

  

 

Meisterschaftsbeginn ist der 11. März 2018, da bestrei-

ten wir das erste Heimspiel gegen Auersthal. Die 

Spielpläne für die Frühjahrsmeisterschaft liegen dazu 

schon im Cafe Stehr, in der Pizzeria Camillo, Gasthaus 

Holzer und am Sportpla� auf.  

 

Bericht aus der Generalversammlung  

Am 27.01.2018 wurde unter Teilnahme zahlreicher 

Mitglieder unsere Generalversammlung abgehalten 

und folgender Vorstand für die nächsten 2 Jahre ge-

wählt: 

Präsident:   Leo Köhler 

Obmann:   Franz Strobl 

Stv. Obmann:  Franz Fallmann 

Kassier:   Franz Fallmann 

Stv. Kassier:  Gabriela Fallmann 

Kassaprüfer:  Adolf Viktorik sen. 

Stv. Kassaprüfer Günter Schertler sen. 

Schriftführer:  Renate Freudhofmaier 

Stv. Schriftführer: Josefine Köhle 

Sektionsleiter:  Erich Brim 

Folgende Mitglieder konnten wir als Beiräte gewin-

nen: Robert Martinec, Philipp Gröger, Tobias Zach, 

Martin Freudhofmaier. 

Stefan Wenckheim wurde als Ehrenpräsident ernannt 

und bestätigt. 

Ich möchte mich auf diesem Wege bei den ausgeschie-

denen Vorstandsmitgliedern für die hervorragende 

Zusammenarbeit der le�ten beiden Jahre bedanken.  

 

Schließlich möchten wir noch alle Gemeindebürger zu 

unserem Wandertag  einladen, der am 6. Mai 2018 

sta�finden wird. Wir hoffen natürlich auf herrliches 

Wanderwe�er. Einzelheiten dazu werden wie ge-

wohnt auf den ausgehängten Plakaten zu finden sein.  

Der diesjährige Sportlerheurige findet am 28. und 29. 

Juli sta�. Wir werden wieder versuchen, ein a�rakti-

ves Programm für unsere Besucher zusammenzustel-

len. 

 

Der FCK wünscht allen einen wunderschönen 

Frühlingsbeginn! 

 

Fallmann Franz 

für den Vorstand des FCK  
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Neues aus dem Verein 

Im Turnverein Kreuzste�en tut sich so einiges. Seit dem Sommer haben wir an einigen 

Turnfesten und We�kämpfen teilgenommen.  Wir reisen immer mit einer großen 

Mannscha� an, was uns natürlich besonders freut. Dies zeigt das große Engagement und die 

Freude mit der unsere Turnkinder bei der Sache sind. 

Mi�lerweile zählt unser Verein 72 Mitglieder und jährlich wächst die Zahl der Turner. Diese 

sind in vier Gruppen unterteilt und werden von fünf Trainern betreut.  

Besonders möchten wir folgende Veranstaltungen aus 2017 hervorheben: 

 

Mannscha�s-Gerätewe�kampf am 26.11.2017              
St. Pölten        

Unsere 18 Teilnehmer erzielten hier ein gutes 

Ergebnis und verbesserten sich zum Vorjahr  
      

 

Weihnachtsfeier 2017 

Unsere Weihnachtsfeier am 20.12.2017 
war gut besucht. Unsere Turnkinder 
zeigten ihr Können, anschließend wurde 
bei Kaffee, Kuchen und Brötchen 
entspannt.  

Besonders freute es uns Frau Direktor 
Silvia Heinisch begrüßen zu dürfen.  

Zukün�ige Termine: 

17.3.2018  Bezirksmeisterscha� in Neusiedl/Zaya 

22.4.2018  Landesmeisterscha� in Ybbs 

26.5.2018  Radsternfahrt in Kreuzste�en 

 

Einen schönen Start in den Frühling wünscht das Team des Turnvereins Kreuzste�en ! 

Bewegung | Sport
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Gymnastik für Jung und Alt

Körperliche Betätigung ist eine hocheffektive Therapie, die sich auf den ganzen menschlichen 

Organismus positiv auswirkt. 

Belastung stärkt den Körper, man muß dabei schwi�en.

Durch die Ausschü�ung des Botenstoffes Serotonin, das ist das Glückshormon, hat Sport auch 

eine antidepressive Wirkung.

Wir trainieren:

à Ausdauer

à Kraft

à Beweglichkeit

à Gleichgewicht und Koordination

Das brauchen wir auch, um den Alltag freudvoll zu bewältigen, und Spaß in der

Freizeit zu haben.

Auch das Immunsystem wird gestärkt. Es werden durch Bewegung mehr Abwehrstoffe 

produziert, wir bleiben gesund.

Nach Ostern geht's weiter am

Dienstag 10.4.  18-19 Uhr im 

Schulturnsaal Kreuzste�en

Schnupperstunde gratis!

Nähere Auskunft 0676 9134696

Schöne Ostern mit viel Bewegung und Aktivität 

wünscht Dipl.Sportlehrerin  

 Irmgard Schuster

Gymnastik für Jung und Alt

Bewegung | Sport
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Werbung

Aktuelles aus dem Bildungshaus Großrußbach

„Wenn wir wollen, dass alles so bleibt wie es ist, müssen wir zulassen, dass sich alles 
verändert“ … schreibt der ital. Schriftsteller Giuseppe Tomasi di Lampedusa. Das heißt 
auch nach 65 Jahren Bildungshaus Großrußbach, dass wir uns stets „neu erfinden“ 
müssen. Das ist echte Beständigkeit. Deswegen haben wir unserem Logo die Farbe GRÜN 
dazugestellt. Grün steht für das Leben, für die Menschen, für die Lebendigkeit und für 
Zuverlässigkeit. Auch unser neues Programm steht wieder für Vertrautes und für Neues – 
Lebendiges! 
Nutzen Sie unsere Angebote, nutzen Sie das Bildungshaus – wir freuen uns auf Sie!

              

Dipl.-Päd. Dipl.-PAss. Franz Knittelfelder, Direktor    –    Susanne Benold, Wirtschaftsleiterin  
                      Prälat Dr. Matthias Roch, Geistlicher Assistent  

Auszug aus unserem Terminkalender:             Bitte anmelden unter 02263 6627!

Do., 12.4., 19:30 - 21:00   In der Trauer lebt die Liebe weiter mit Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-Lahofer
Fr., 13.4., 17:00 - 20:00   Workshop: Biografisches Schreiben   mit Mag.a Gerti Wagerer
Sa., 14.4., 10:00 – So., 15.4., 13:00   Workshop “Die Bibel bewegt” mit Edith Schmidt, MAS/BEd.
Di., 17.4., 9:00 – 11:00  Lima – offene Trainingsgruppe mit Brigitte Grinner
Fr., 20.4., 19:00  Eröffnungsabend „Cum arte in occidente“ mit Mahdi Osaki, Mohammed Maleaki, Samira 
Ghaemi

Die Ausstellung kann bis Anfang September im Bildungshaus besichtigt werden!

Do., 26.4., 19:00  Vortrag u. Diskussion “Wohin steuert die EU?”
 

mit Ulrich Duchrow, EU Abg. Othmar Karas, Alexandra Strickner

So., 29.4., 15:00 – 18:00   Welt-Tanz-Tag - World Dance Day 2018  

mit der Gruppe Pallawatsch / Ein Tanzfest für alle!

Mo., 30.4., 19:00 – 20:30 Glaubensgespräch: Charismen und Dienste mit Prälat Matthias Roch
Fr., 4.5., 17:00 - 20:00    Workshop: Biografisches Schreiben   mit  Mag.a Gerti Wagerer
Mi., 9.5., 18:30 – Sa., 12.5., 18:00  Cursillo-kleiner Glaubenskurs  mit P. Engelbert Jestl CSsR
Sa., 19.5., 9:00 – Die., 22.5., 17:00 Bibliolog Grundkurs mit Sandra Ranner, Gabriele Kraxner-Zach

Do., 24.5., 19:30  Vortrag: „Energieautarkes Weinviertel“ mit Wolfgang Löser

Do., 17.5., 19:30 - 21:00  offene Trauergruppe: In der Trauer lebt die Liebe weiter mit J. Flandorfer, Ilse Puchner

Fr., 25.5., 19:00 Uhr  Vortrag: Die Patientenverfügung mit Martin Kräftner, NÖ Patientenanwalt

Mo., 28.5., 19:00 – 20:30  Glaubensgespräch: Charismen und Dienste  mit Prälat Matthias Roch
Di., 29.5., 9:00 – 11:00   Lima-Trainingsgruppe / Lebensqualität im Alter   mit Brigitte Grinner
Di., 29.5., 18:00   Festmesse in der Pfarrkirche / Priesterjubilarefeier 2018 mit Weihbischof Stephan Turnovszky
Mi., 6.6., 9:00 – 10:30   Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 50+ mit Mag. Helga Vit 

(weitere Termine: 13.6., 20.6., 27.6., 5.9., 12.9., 19.9., 26.9., 3.10., 10.10.2018)
Di., 19.6., 9:00 – 11:00   Lima-Trainingsgruppe / Lebensqualität im Alter   mit Brigitte Grinner
Do., 21.6., 19:30 - 21:00  offene Trauergruppe: In der Trauer lebt die Liebe weiter mit J. Flandorfer, Ilse Puchner
Fr., 22.6., 14:00 – Sa., 23.6., 18:00   WORTwerkstatt: kreatives Schreiben   mit Inge Böhm
Fr., 22.6., 14:00 - So., 24.6., ca. 13 Uhr   Familienaufstellung Klausur   mit Dr.in Heide Hillbrand
Mo., 25.6., 19:00  Glaubensgespräch: Fahrt in den ER Niederkreuzstetten – Ladendorf  mit Prälat Matthias Roch

Vorschau für Ihre (Sommer-)Planung:
Krippenbauwoche 2018   Montag, 2. Juli, 9:00 Uhr bis Freitag, 6. Juli, ca. 18:00 Uhr  mit Ing. Walter Senftleben
Bibelweg im Weinviertel 2018   Die., 7. August, ca. 16:00 Uhr bis Sa., 11. August, ca. 20:00 
Familienmusiktage 2018  Dienstag, 21. August – Sonntag, 26. August 2018 mit Johannes und Evi Kerschner 

und vieles mehr – bestellen Sie unsere Programmzeitung!

cursillo-Gottesdienste          Sie sind herzlich eingeladen!
am 9.2., 9.3., 13.4., 11.5. u. 8.6.2018 jeweils Freitag um 19:00 Uhr in der Bildungshaus-Kapelle. 

Nutzen Sie auch einen Cursillo-Glaubenskurs zur Verteeunn des einenen Glaubens! 

Bildungshaus Schloss Großrußbach der Erzdiözese Wien / Vikariat Unter dem
Manhartsberg

seit 1953 im Weinviertel für Sie da!
und viele weitere Termine online aue
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Werbung

Wir, Familie Gamerith, freuen uns sehr unsere Badegäste auch in der heurigen
Saison von 1. Mai bis 4. September 2018 im Freibad begrüßen zu dürfen. 

Um auch unseren fußballbegeisterten Gästen einen angenehmen Badeaufenthalt zu 
ermöglichen, werden die WM Spiele über eine Großbildleinwand übertragen! 

Einem Wiedersehen mit Ihnen/Euch
sowie einer sonnigen Saison sehen wir freudig entgegen! 

Familie Gamerith 

 Liebe Gäste des Freibades Kreuzstetten! 
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Öffentliche Bücherei & Bücherbus    Schlossbergstraße 8 
   2114 Großrußbach 
   Tel.: 02263/6627-46 
   buecherei.grossrussbach@edw.or.at 
   www.bildungshaus.cc/buecherei                                          
 
   Öffnungszeiten 
   Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr 

Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 – 11:00 Uhr 
 

„Das Glück ist das einzige, was sich verdoppelt, 
wenn man es teilt.“ (Albert Schweitzer) 

 
 

Biografien liegen voll im Trend. Auch die Öffentliche Bücherei und das MEdienMObil wurden vor 
kurzem um einige neue „Lebensbücher“ erweitert. Doch es zahlt sich auch aus ältere dieser Lektüren zu 
lesen, um Einblick in die Erfahrungen anderer, manchmal auch bekannter, Menschen zu bekommen.  
Der Begriff der Biografie ist den altgriechischen Wörtern „bíos“ (Leben) und „graphein“ (schreiben) 
entlehnt. Die ersten schriftlichen Biografien, die uns heute zugänglich sind, stammen aus der griechischen 
Antike des 5. bis 4. Jahrhunderts vor unserer Zeitrechnung. Damals verfassten griechische Schriftsteller 
bereits Biografien berühmter Persönlichkeiten, z.B. über Heerführer, Könige oder Dichter.   
Ein Sonderfall der Biografie ist die Autobiografie: Sie hat der Betreffende selbst (heute allerdings häufig 
mit der Unterstützung eines Ghostwriters) über seine eigenen Lebenserfahrungen verfasst. 
Zwei besondere Bücher-Tipps gibt es nun hier vom Team der Bücherei:  
 
Marie-Therese Cuny: Souad. Bei lebendigem Leib 
 

Das Buch ist der erste Zeugenbericht der Welt, der einen Ehrenmord schildert, geschrieben vom Opfer. 
Souad ist siebzehn Jahre alt, als ihre Familie im Westjordanland sie zum Tode verurteilt: Weil sie 
schwanger wurde, hat sie die Familienehre beschmutzt. Ihr Schwager vollstreckt das Urteil – und 
verbrennt sie bei lebendigem Leib. Doch mit letzter Kraft kann Souad fliehen. 
 

Chris Lohner: Wer liegt da unter meinem Bett. Besonders wahre Geschichten 
 

Die ehemalige Fernsehmoderatorin erzählt hier Anekdoten aus ihrem Leben, die zum Nachdenken und 
Schmunzeln anregen. Dabei meldet sich auch immer wieder Hund Stanley zu Wort. Lohner beweist in 
dieser Lektüre einmal mehr, wie wichtig Humor im Leben ist … 
 

 
Bücherbusstation Niederkreuzstetten  
am Mittwoch von 17:00–17:30 Uhr  am Parkplatz vor dem Gemeindesaal 
 
An folgenden Terminen findet keine Ausfahrt statt: 

 

18.07.2018 (Sof) 25.07.2018 (Sof) 01.08.2018 (Sof) 15.08.2018 26.12.2018 (Wef) 

 
Ihr Büchereiteam 

Martina Widy, Sissy Holzer-Konrad und Mag. Anita Zach  
sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

 
Öffentliche Bücherei und Medienmobil  Bildungshaus Schloss Großrußbach 

Träger: Bildungshaus Schloss Großrußbach – Marktgemeinde Großrußbach – Pfarre Großrußbach 
in Kooperation mit der Marktgemeinde Kreuzstetten 
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